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Versagungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die LIBERO football finance AG, Frankfurt am Main 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Erklärung der Nichtabgabe von Prüfungsurteilen 

Wir waren beauftragt, den Jahresabschluss der LIBERO football finance AG, Frankfurt am 
Main, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Gewinn- und Verlustrechnung, 
der Kapitalflussrechnung und der Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – zu prüfen. Darüber hinaus waren wir 
beauftragt, den Lagebericht der LIBERO football finance AG für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 zu prüfen. Die Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 289f HGB, auf die im Lagebericht Bezug genommen wird, haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Wir geben keine Prüfungsurteile zu dem beigefügten Jahresabschluss und dem beigefügten 
Lagebericht ab. Aufgrund der Bedeutung des im Abschnitt „Grundlage für die Erklärung der 
Nichtabgabe von Prüfungsurteilen“ beschriebenen Sachverhalts sind wir nicht in der Lage ge-
wesen, ausreichende geeignete Prüfungsnachweise als Grundlage für Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu erlangen, und versagen daher den Bestätigungs-
vermerk. 

Grundlage für die Erklärung der Nichtabgabe von Prüfungsurteilen 

Die Gesellschaft befindet sich in einem Rechtsstreit in Bezug auf den geplanten Erwerb eines 
Geschäftsanteils im Rahmen einer strategischen Partnerschaft. Die Refinanzierung des Kauf-
preises war bei Abschluss des Geschäftes durch Bürgschaftsübernahme eines externen Bür-
gen gegenüber der Gesellschaft sichergestellt. Nachdem es in Folge der Umsetzung dieser 
strategischen Partnerschaft zu ausbleibenden Zahlungen seitens des Bürgen kam, wurde die 
Gesellschaft letztlich auf Erfüllung der Vertragszahlung gerichtlich in Anspruch genommen. 
Die Gesellschaft hat zugleich ihrerseits Widerklage wegen Vertragsverletzungen erhoben und 
darüber hinaus ihre eigenen Ansprüche gegen den Bürgen aus der Bürgschaftserklärung in 
gleicher Höhe gerichtlich geltend gemacht. Ein Teil der ursprünglichen Verpflichtung wurde 
der Gesellschaft bereits erlassen. Die gesetzlichen Vertreter der LIBERO football finance AG 
gehen aufgrund aktueller Verhandlungen mit dem Vertragspartner von einer gütlichen Eini-
gung aus, so dass die gegen die Gesellschaft geltend gemachten Ansprüche fallen gelassen 
werden, bzw. der Bürge für gegebenenfalls verbleibende Verpflichtungen seiner Finanzie-
rungszusage nachkommt.  
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Die Gesellschaft befindet sich ohnehin in einer angespannten Liquiditätssituation. Die gesetz-
lichen Vertreter haben den Jahresabschluss unter der Annahme der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufgestellt. Sie haben dieser Einschätzung keine Liquiditätsplanung zu-
grunde gelegt, die einen Mittelabfluss aus dem benannten Rechtsstreit berücksichtigt. Wir ha-
ben keine ausreichenden geeigneten Prüfungsnachweise zu dieser der Liquiditätsplanung zu-
grunde liegenden Annahmen der gesetzlichen Vertreter erlangen können. Wir waren daher 
nicht in der Lage, Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu ziehen. 

Dieser Sachverhalt hat umfassende Bedeutung auch für die Beurteilbarkeit der im Lagebericht 
erfolgten Darstellung der Lage der Gesellschaft sowie der Darstellung der Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Es liegt in unserer Verantwortung, eine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 
Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchzuführen. Des Wei-
teren liegt es in unserer Verantwortung, einen Bestätigungsvermerk zu erteilen. Aufgrund des 
im Abschnitt „Grundlage für die Erklärung der Nichtabgabe von Prüfungsurteilen“ beschriebe-
nen Sachverhalts sind wir nicht in der Lage gewesen, ausreichende geeignete Prüfungsnach-
weise als Grundlage für Prüfungsurteile zu diesem Jahresabschluss und diesem Lagebericht 
zu erlangen. 

Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen so-
wie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine 
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, 
ob die in der Datei JA.zip (MD5-Hashwert: c7ba5c9bcb57ab86400ad5560a4f63a3) enthalte-
nen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Be-
langen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich 
diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen 
noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für 
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu 
den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben ge-
nannten Datei enthaltenen Informationen ab.  
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Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter 
Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB 
(IDW PS 410 (06.2022)) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 
(Revised) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat den IDW Qualitätsmanagementstandard: Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unter-
lagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen 
als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

▪ gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben. 
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▪ beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt. 

▪ beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 4. November 2025 als Abschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 9. Januar 2026 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2021 als Abschlussprüfer der LIBERO football finance AG tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Versagungsvermerk enthaltene Erklärung der Nichtabgabe 
von Prüfungsurteilen mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 
EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang steht. 

SONSTIGER SACHVERHALT – VERWENDUNG DES VERSAGUNGSVERMERKS 

Unser Versagungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss 
und dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das 
ESEF-Format überführte Jahresabschluss und Lagebericht – auch die in das Unternehmens-
register einzustellenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften 
Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbe-
sondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung 
mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist David Reinhard. 

Berlin, 16. April 2026 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Udo Heckeler  David Reinhard 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 

Kristina Heinicke
Berlin
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2.1 GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT 

Die LIBERO football finance AG mit Sitz in Frankfurt am Main (im 

Folgenden „LIBERO“ genannt) firmierte bis zum 10. Juli 2023 als RAVENO 
Capital AG.  

Der Aufsichtsrat bestellte in seiner Sitzung am 29. Januar 2024 Herrn 

Dr. Achim Illner, Kaufmann, Essen, mit sofortiger Wirkung zum neuen 

Alleinvorstand der Gesellschaft. Zum 1. Juli 2025 wurde Herr Dr. Dirk 

Rogowski, Kaufmann, Bargteheide durch den Aufsichtsrat zum 

Vorstand und neuen Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft bestellt.  

Dr. Illner ist zum 31. Juli 2025 planmäßig aus dem Vorstand 

ausgeschieden. 

Geschäftsmodell und strategische Ausrichtung  

Mit dem Aktionärswechsel und Veränderungen in den 

Leitungsorganen der Gesellschaft am Ende des ersten Halbjahres 

2023 begann die strategische und organisatorische Neuausrichtung 

der LIBERO AG. Als ganzheitlicher Partner bietet die Gesellschaft 

professionelle Dienstleistungen und betriebswirtschaftliche Beratung 

für europäische Profilfußballunternehmen. Umgesetzt wurde in dem 

Zusammenhang konkret die Entwicklung und der Betrieb der LIBERO 

Exchange, einer Business to Business (B2B) Plattform für Fußball-

Finanzierungen und sonstige Dienstleistungen (z. B. Sponsoring, 

Marketing & PR) für Fußballvereine. Der Launch dieser Plattform 

erfolgte Ende des 3. Quartals 2025. Auf dieser Plattform können sich 

europäische Fußballvereine, vornehmlich der 1. bis 3. Ligen, 

registrieren, und treffen dort auf Finanzierungs- und sonstige Partner, 

die vom Wachstum und den überdurchschnittlichen 

Ertragsmöglichkeiten des europäischen Profifußballs profitieren 

wollen. Das Angebot stellt eine wesentliche Innovation in der 

Finanzierungs- und Dienstleistungs-landschaft für professionelle 
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Fußballclubs dar, indem sie erstmals eine koordinierte, strategische 

und kostengünstige Bewältigung der finanziellen und sonstigen 

Herausforderungen für Fußballclubs ermöglicht. In einem bisher 

unstrukturierten Markt, der oft von hohen Kosten und zufälligen 

Lösungen geprägt ist, bietet die LIBERO Exchange eine Reihe von 

Funktionen und Tools, um Finanzierungs-, Sponsoring- und sonstige 

Anfragen von Clubs schnell und kostengünstig umzusetzen. Durch 

einen ganzheitlichen Ansatz zur Bewältigung der finanziellen 

Bedürfnisse der Clubs kann die LIBERO Exchange echte Mehrwerte 

schaffen, indem sie beispielsweise Matching-Support für potenzielle 

Deals, Ratings und professionelle Beratungsdienste bietet. Der Fokus 

liegt dabei nicht nur auf der Spieler-Transferfinanzierung, sondern 

umfasst auch andere zentrale Bereiche wie die Finanzierung von 

Medienrechten, Sponsoring und Infrastruktur. 

Die LIBERO AG selbst liefert dabei wertvolle Mehrwerte im Matching 

durch den Einsatz von Know-how und ihrer profunden Netzwerke im 

europäischen Fußballmarkt. 
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2.2 WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN UND 

BRANCHENSITUATION FUSSBALLMARKT  

Das Jahr 2025 war weltweit von einer wirtschaftlichen Entwicklung 

geprägt, die insgesamt durch moderates Wachstum, nachlassende 

Inflation und weiterhin bestehende strukturelle Unsicherheiten 

gekennzeichnet war. Nach den erheblichen wirtschaftlichen 

Verwerfungen der Vorjahre infolge der Corona-Pandemie, 

geopolitischer Konflikte und stark gestiegener Preise setzte sich in 

vielen Regionen eine Phase der Stabilisierung fort, ohne dass es zu 

einer dynamischen Erholung kam.¹ 

Auf globaler Ebene wuchs die Weltwirtschaft im Jahr 2025 mit einer 

Rate von rund 3 %, wobei internationale Organisationen je nach 

Berechnungsmethode leicht unterschiedliche Werte ausweisen.² 

Wesentliche Wachstumsimpulse gingen vom Dienstleistungssektor, 

vom privaten Konsum sowie von Investitionen in digitale 

Technologien und Energieinfrastruktur aus. Gleichzeitig blieb der 

internationale Handel gedämpft, da geopolitische Spannungen, 

protektionistische Maßnahmen und Unsicherheiten an den 

Finanzmärkten die wirtschaftliche Dynamik bremsten.³ Die Inflation 

ging weltweit im Verlauf des Jahres spürbar zurück und lag 2025 im 

Durchschnitt bei etwas über 4 %, womit sich die globale 

Preisentwicklung gegenüber den Vorjahren deutlich entspannte.¹ 

In Europa zeigte sich im Jahr 2025 ebenfalls eine moderate 

wirtschaftliche Erholung. Das reale Bruttoinlandsprodukt wuchs im 

Euroraum um etwa 1,5 %, in der Europäischen Union insgesamt um 

rund 1,6 %.⁴ Getragen wurde diese Entwicklung vor allem durch 
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steigende Realeinkommen, eine stabile Beschäftigungslage sowie 

eine vergleichsweise robuste Binnennachfrage. Gleichzeitig blieb die 

industrielle Produktion in mehreren Mitgliedstaaten verhalten, 

insbesondere in stark exportorientierten Branchen. Die Inflation im 

Euroraum ging weiter zurück und lag zum Jahresende 2025 bei etwa 

1,9 %, womit sie sich wieder in der Nähe des geldpolitischen Zielwerts 

bewegte.⁵ Die Europäische Zentralbank verfolgte vor diesem 

Hintergrund eine vorsichtige Geldpolitik, um die wirtschaftliche 

Erholung nicht zu gefährden.⁶ 
Für Deutschland war das Jahr 2025 wirtschaftlich von einer Phase der 

Stagnation mit leichter Erholungstendenz geprägt. Nach zwei Jahren 

rückläufiger Wirtschaftsleistung verzeichnete die deutsche Wirtschaft 

erstmals wieder ein leichtes Wachstum. Das reale Brutto-

inlandsprodukt stieg im Jahresvergleich um etwa 0,2 % bis 0,3 %.⁷ 
Dieses geringe Wachstum verdeutlicht die weiterhin bestehenden 

strukturellen Herausforderungen der deutschen Wirtschaft, darunter 

eine schwache Industrieproduktion, hohe Energiepreise und eine 

zurückhaltende Investitionstätigkeit. Positive Impulse kamen vor allem 

aus dem Dienstleistungssektor sowie aus einer leichten Belebung der 

Exporte im Verlauf des Jahres.⁸ Die Inflationsrate ging auch in 

Deutschland deutlich zurück und lag im Jahresdurchschnitt 2025 bei 

rund 2,2 %, was auf eine weitgehende Normalisierung der 

Preisentwicklung hindeutet.⁷ 
Insgesamt lässt sich festhalten, dass das Jahr 2025 weltweit, in 

Europa und in Deutschland von einer vorsichtigen wirtschaftlichen 

Stabilisierung geprägt war. Zwar konnte ein erneuter konjunktureller 
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Abschwung vermieden werden, doch blieb das Wachstum insgesamt 

moderat und anfällig für externe Risiken. Die wirtschaftliche 

Entwicklung des Jahres 2025 kann daher als Übergangsphase 

zwischen Krisenbewältigung und langfristiger struktureller Anpassung 

eingeordnet werden.⁹ 
¹ Internationaler Währungsfonds (IWF): World Economic Outlook – Update, Januar 
2026. 
² Internationaler Währungsfonds (IWF): World Economic Outlook, globale Wachstums-
prognosen 2025. 
³ Weltbank: Global Economic Prospects, Januar 2026. ⁴ Eurostat: GDP growth rates – Annual data 2025, Veröffentlichung Januar 2026. ⁵ Eurostat: Annual inflation down to 1.9 % in the euro area, Dezember 2025. ⁶ Europäische Zentralbank: Economic Bulletin, Ausgaben 2025/2026. ⁷ Statistisches Bundesamt (Destatis): Bruttoinlandsprodukt und Inflationsrate 2025, 
Pressemitteilungen Januar 2026. ⁸ Deutsche Bundesbank: Monatsbericht Januar 2026 – Zur wirtschaftlichen Lage in 
Deutschland. ⁹ OECD: OECD Economic Outlook, Volume 2025/2 – Germany. 
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Geschäftliche Entwicklung des Profifußball-Marktes 2025 

Der Profifußball war auch im Jahr 2025 eines der wirtschaftlich 

bedeutendsten Segmente der globalen Sport- und Unterhaltungs-

industrie. Nach der vollständigen Erholung von den pandemie-

bedingten Umsatzeinbrüchen der frühen 2020er-Jahre erreichte der 

Markt ein neues Wachstumsniveau, das insbesondere durch 

steigende Medienerlöse, globale Vermarktung und eine zunehmende 

Kommerzialisierung internationaler Wettbewerbe getragen wurde.¹ 

Gleichzeitig verschärften sich strukturelle Herausforderungen, 

insbesondere die anhaltende Kosteninflation bei Spielergehältern 

und Transfers. 

Weltweiter Profifußballmarkt 

Auf globaler Ebene überschritten die Umsätze des professionellen 

Vereinsfußballs 2025 erstmals wieder deutlich die Marke von 60 Mrd. 

EUR und steigen 2026 weiter an.² Der größte Erlösanteil entfiel dabei 

auf Medienrechte, die weltweit rund 45–50 % der Gesamterlöse 

ausmachten.³ Besonders stark wuchsen die Einnahmen aus 

internationalen Übertragungsverträgen und Streaming-Koopera-

tionen, da Fußball zunehmend als global skalierbares Medienprodukt 

vermarktet wurde. 

Internationale Wettbewerbe unter der organisatorischen 

Verantwortung der FIFA und der UEFA erzielten 2025 neue Rekord-

umsätze. Die Klub-Weltmeisterschaft, internationale Nationalmann-

schaftsturniere sowie kontinentale Vereinswettbewerbe steigerten 

ihre kommerziellen Erlöse vor allem durch Sponsoring-Pakete und 

globale Medienverträge.⁴ Gleichzeitig nahm die wirtschaftliche 
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Bedeutung außereuropäischer Märkte zu, insbesondere in Nord-

amerika, im Nahen Osten und in Asien, wo Investoren, staatliche Fonds 

und Medienunternehmen verstärkt Kapital in den Profifußball lenkten.⁵ 
Europa als wirtschaftliches Zentrum des Profifußballs 

Europa blieb auch 2025 der mit Abstand wichtigste Wirtschaftsraum 

des Profifußballs. Rund 70 % der globalen Clubumsätze entfielen 

weiterhin auf europäische Vereine.⁶ Die fünf großen Ligen (England, 

Spanien, Deutschland, Italien und Frankreich) erzielten 2025 

gemeinsam einen Umsatz von rund 20 Mrd. EUR, der 2026 weiter 

anstieg.⁷ Innerhalb Europas nahm die wirtschaftliche Dominanz der 

englischen Premier League weiter zu, die allein deutlich über 7 Mrd. 

Euro Jahresumsatz erreichte.⁸ 
Die UEFA-Wettbewerbe, insbesondere die Champions League, 

entwickelten sich zu zentralen Erlöstreibern. Die Reform der 

Wettbewerbsformate führte zu zusätzlichen Spielen und damit zu 

höheren Einnahmen aus Medienrechten und Sponsoring.⁹ Gleichzeitig 

verschärfte sich die ökonomische Ungleichheit zwischen international 

etablierten Spitzenclubs und national ausgerichteten Vereinen. 

Während Topclubs ihre Umsätze zweistellig steigern konnten, blieb die 

wirtschaftliche Situation vieler kleinerer Vereine angespannt.¹⁰ Zudem 

stiegen die Spielergehälter in Europa weiter an und erreichten im 

Durchschnitt einen Anteil von rund 65–70 % der Clubumsätze, was die 

Profitabilität vieler Vereine begrenzte.¹¹ 

Entgegen der Einschätzung vieler Marktbeobachter schloss die 

spanische LaLiga im November 2025 einen neuen Rekord-TV-Vertrag 

für die nationalen TV-Rechte des Zyklus 2027/28 bis 2031/32 ab. Der 
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mit DAZN und Telefonica verhandelte Gesamtwert von 6,14 Mrd. EUR 

stellt eine Zunahme von 9 % gegenüber dem bis 2026/27 laufenden 

Zyklus dar und bringt den spanischen Clubs jährliche TV Einnahmen 

von 1,23 Mrd. EUR. Da auch die englische Premier League und die 

deutsche DFL bereits in 2024 neue Rekordverträge abgeschlossen 

haben, die mit der Saison 2025/26 starten, liegen die nationalen TV-

Einnahmen der drei größten Ligen Europas auch in den nächsten drei 

Jahren bis 2028/29 (in Spanien bis 2031/23) auf Rekordniveau. 

Der Kauf eines Mehrheitsanteils (55%) an Atletico Madrid durch den 

Private-Equity-Investor Apollo im November 2025 stellt das wertvollste 

Fußball-Investment im Kalenderjahr 2025 dar. Mit einer 

Investitionssumme von rund 1 Mrd. EUR zählt die Übernahme auch zu 

den drei wertvollsten im europäischen Fußball (1. Chelsea/Clearlake, 

2. AC Milan/RedBird). Das Investment von Apollo und weitere 76 Equity 

Investments im europäischen Fußball im Jahr 2025 (bis Nov. 2025) 

zeugen vom weiterhin hohen institutionellen Interesse an der 

wachstumsstarken und resistenten Assetklasse Fußball. Auch in 2025 

hatten US-Investoren mit knapp über 50% den größten Anteil an 

neuen Clubinvestments. Erhöhte Übernahmetätigkeiten in Nord- und 

Südamerika sowie im Frauenfußball sind außerdem ein Zeichen 

dafür, dass sich das Kapital im Fußball zunehmend diversifiziert. 

Geschäftliche Entwicklung in Deutschland 

Der deutsche Profifußball zeigte im Jahr 2025 eine stabile, aber 

vergleichsweise moderate wirtschaftliche Entwicklung. Die 

Bundesliga blieb eine der umsatzstärksten Ligen Europas mit 

Gesamterlösen von rund 4,5 bis 4,8 Mrd. EUR pro Saison.¹² Die 
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Erlösstruktur zeichnete sich durch einen hohen Anteil an nationalen 

Medienrechten, starke Sponsoringeinnahmen und weiterhin sehr 

hohe Zuschauereinnahmen aus. 

Im Unterschied zu anderen Topligen fiel das Umsatzwachstum in 

Deutschland geringer aus. Während internationale Medienerlöse nur 

moderat zunahmen, blieb der deutsche Markt stärker national 

geprägt.¹³ Die 50+1-Regel trug weiterhin zur finanziellen Stabilität vieler 

Clubs bei, begrenzte jedoch zugleich den Zufluss von externem 

Eigenkapital und damit das internationale Wachstumspotenzial.¹⁴ Im 

europäischen Vergleich wiesen deutsche Clubs eine relativ solide 

Kostenstruktur auf, wenngleich auch hier die Gehaltsquote häufig 

über 60 % lag.¹¹ 

Zusammenfassende Kennzahlen (Auswahl) 

Region Umsatz 2025 Umsatz 2026 Haupttreiber 

Weltweit ca. 60–62 Mrd. € 
weiter 

steigend 

Medienrechte, 

Sponsoring 

Europa (Top 

5-Ligen) 
ca. 20 Mrd. € ca. 21 Mrd. € 

UEFA-Wettbewerbe, 

TV 

Deutschland 

(Bundesliga) 
ca. 4,5 Mrd. € ca. 4,8 Mrd. € 

Nationale 

Medienrechte 

Gesamtbewertung 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass der Profifußballmarkt im Jahr 

2025 wirtschaftlich weiter expandierte und seine Rolle als globalisierte 

Unterhaltungsindustrie festigte. Während Umsatzrekorde und 

wachsende Medienerlöse die Attraktivität des Marktes unterstrichen, 
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nahmen zugleich strukturelle Risiken wie Kosteninflation, 

Wettbewerbsungleichgewichte und regulatorische Eingriffe an 

Bedeutung zu.⁵ Der deutsche Profifußball positionierte sich dabei als 

wirtschaftlich stabiler, jedoch weniger wachstumsstarker Teilmarkt 

innerhalb Europas.15 

¹ Deloitte: Annual Review of Football Finance 2025. 
² Deloitte: Football Money League 2026. 
³ Deloitte: Sports Industry Outlook 2026. ⁴ FIFA: Global Football Report 2025/2026. ⁵ PwC: Sports Outlook 2026. ⁶ UEFA: European Club Footballing Landscape 2025. ⁷ Deloitte: Annual Review of Football Finance 2026. ⁸ Deloitte: Football Money League 2025. ⁹ UEFA: Financial Report 2025. 
¹⁰ UEFA: Club Licensing Benchmarking Report 2026. 
¹¹ UEFA: European Club Footballing Landscape – Financial Indicators. 
¹² Deutsche Fußball Liga (DFL): Bundesliga Report 2025/26. 
¹³ DFL: Wirtschaftliche Entwicklung des deutschen Profifußballs. 
¹⁴ DFB: Struktur und Regulierung im deutschen Profifußball. 
¹⁵ OECD: Sports, Media and Economic Concentration, 2026. 

 

Transfermarkt in 2025 - Zehn-Milliarden-Marke geknackt und starke 

deutsche Exporte 

Der Fußball ist Big Business - und die Bundesliga ist vorn mit dabei. 

Das wird einmal mehr deutlich, wenn man sich die von der FIFA 

veröffentlichten Zahlen zu den internationalen Transfers anschaut. 

Der Weltverband veröffentlichte den globalen Transferbericht, der alle 

internationalen Transfers, also Transfers über Ländergrenzen hinweg, 

zusammenfasst - und es wurden wieder einmal Rekorde gebrochen. 

Gemäß dem Bericht wurden im vergangenen Jahr 86.158 

internationale Transfers getätigt, so viele wie nie zuvor. 

Rund 25.000 Transfers entfielen dabei auf den Profibereich, während 

das Gros von über 60.000 Transfers im Amateurbereich über die 
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Bühne ging. Dass das Fußballgeschäft weltumfassend ist, zeigt der 

kleine Fakt, dass im vergangenen Jahr 209 der insgesamt 211 FIFA-

Mitgliedsverbände an mindestens einem Amateurtransfer beteiligt 

waren. Deutschland ist dabei mit 7041 eingegangenen 

Amateurtransfers ganz an der Spitze anzutreffen. 

1214 Clubs haben im vergangenen Jahr für eingehende Transfers Geld 

ausgegeben, 1495 haben für mindestens einen ausgehenden 

Transfer Geld eingenommen - beide Werte bedeuten neue 

Bestmarken. Im Männerfußball stiegen die Gesamtausgaben der 

international getätigten Transfers auf umgerechnet 10,94 Mrd. EUR; die 

FIFA veröffentlichte alle Angaben in US-Dollar. Der größte Teil von 9,37 

Mrd. EUR entfiel dabei auf europäische Clubs, die mit Abstand also der 

Haupttreiber des Fußballgeschäfts bleiben. 

Erstmals in der Geschichte wurde damit die 10-Milliarden-Marke 

überschritten, die bisherige Bestmarke von 8,08 Mrd. war 2023 

aufgestellt worden - das ist ein Anstieg von 35,6 Prozent. Im Vergleich 

zum Vorjahr (7,18 Mrd. EUR) verzeichnete der Weltfußball gar ein 

Wachstum von gut 50 Prozent. 

Wenig überraschend sind die finanzstarken Engländer mit ihrer 

Premier League, diejenigen, die am meisten gezahlt haben. Die 

Engländer bezahlten für eingehende Transfers wie etwa den von 

Florian Wirtz oder Nick Woltemade insgesamt 3,19 Mrd. EUR, auf der 

Einnahmenseite steht aber auch die beachtliche Summe von 1,48 

Mrd. EUR. Die Premier League ist damit sowohl größter Zahler als auch 

größter Empfänger. 
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In absoluten Zahlen liegen die Clubs aus Brasilien sowohl bei 

eingehenden (1190) als auch ausgehenden Transfers (1005) vorn. 

Geht es ums Geld, dann sieht die Sache anders aus, da Brasilien mit 

gerundet 362,1 Mio. EUR an Ausgaben und 576 Mio. EUR an Einnahmen 

nicht vorn mitspielt. Ganz anders Deutschland, das 

bemerkenswerterweise mit Ausgaben von 1,07 Mrd. EUR das restliche 

Feld hinter England anführt. 

Aus den Top-5-Ligen knackte nur noch die Serie A die Milliarden-

Marke, Frankreich mit 769,9 Mio. EUR und Spanien mit 619,6 Mio. EUR 

lagen sogar hinter Saudi-Arabien, das immerhin noch 758 Mio. EUR für 

internationale Transfers aufwendete. 

Auf der Einnahmenseite spielen die Saudis mit 136 Mio. EUR jedoch nur 

eine untergeordnete Rolle, ganz im Gegensatz zu Frankreich, das 1,43 

Mrd. EUR erlöste und damit nur knapp hinter England (1,48 Mrd.) und 

doch ein gutes Stück vor Deutschland liegt, das mit 1,25 Mrd. EUR auf 

der Einnahmenseite aber ebenfalls gut dasteht und wie Frankreich 

einen "Exportüberschuss" aufweist. Italien mit 920 Mio. EUR sowie 

Spanien mit 776,8 Mio. EUR sind dahinter. 

Wenn man sich die Zahlen für Deutschland anschaut, dann fällt auf, 

dass 63 und damit die meisten internationalen Transfers aus 

Österreich stammten. Es folgen England (57), Frankreich (48), die 

Niederlande (39) und die Schweiz (31.). Das meiste Geld floss aus 

Deutschland nach England (328,6 Mio. EUR), Frankreich (234,1 Mio. EUR) 

und Spanien (83 Mio. EUR). 

Bei den Abgängen führt in Deutschland wieder der südliche Nachbar 

Österreich die Liste mit 52 Transfers an, dicht gefolgt von England (51) 
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und den Niederlanden (50). Es folgen die Türkei (45) und die Schweiz 

(34). Das meiste Geld kam wenig überraschend aus England, von wo 

aus 870 Mio. EUR den Weg in die Bundesrepublik fanden. Auf den 

weiteren Plätzen folgen Saudi-Arabien (92,8 Mio. EUR), Italien (55,52 

Mio. EUR), Niederlande (43,6 Mio. EUR) und Frankreich (40,5 Mio. EUR). 

Positive Entwicklung im Frauen-Fußball 

Transferrekorde wurden auch bei den Frauen erzielt, wenn auch in 

einem sehr viel kleineren Maß. Die Gesamtausgaben für 

Transferentschädigungen im Profibereich beliefen sich auf 23,9 Mio. 

EUR, was eine Steigerung im Vergleich zum Vorjahr um 80 Prozent 

bedeutet - insgesamt waren 756 Clubs an internationalen Transfers 

beteiligt, ein Plus von 8,3 Prozent. Auch wenn die Zahlen noch weit weg 

sind von dem, was man im Männerbereich umsetzt, so ist dennoch 

auch bei den Frauen eine positive Entwicklung zu verzeichnen. So 

wurden im vergangenen Jahr 2440 internationale Transfers von 

Profispielerinnen verzeichnet. Das sind 6,3 Prozent mehr als 2024. (Die 

Informationen zum Transfermarkt stammen im Wesentlichen aus einer Auswertung 

des Kicker Sportmagazins) 
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2.3 GESCHÄFTSVERLAUF 

Die LIBERO AG begann zum Ende des 3. Quartals 2025 mit der 

operativen Geschäftstätigkeit, nachdem die Zulassung nach §34c 

Gewerbeordnung als Darlehensvermittler erteilt wurde. Erste kleinere 

Umsatzerlöse konnten im 4. Quartal 2025 erzielt werden. Die 

operativen Aktivitäten fokussierten sich in 2025 insbesondere auf die 

Akquise neuer Finanzierungspartner und -angebote für 

Fußballunternehmen. Hierbei konnten einige bemerkenswerte Erfolge 

erzielt werden. Vor diesem Hintergrund entschied der Vorstand 

gemeinsam mit der Gesellschaft nahestehenden Persönlichkeiten 

aus dem Profifußball, dass ein konzentrierter Vermarktungsauftakt auf 

dem SPOBIS Kongress in Hamburg am 04. Februar und 05. Februar 

2026 die beste Variante für einen erfolgreichen, breiten Markteintritt 

darstellt.  

Neben operativen Tätigkeiten und der sicherheitstechnischen 

Modernisierung der LIBERO Exchange Plattform stellte auch die 

Erfüllung der sich aus Handels-, Aktien- und Börsenrecht ergebenden 

Verpflichtungen eine wesentliche Aufgabe für die Gesellschaft dar. 

Darüber hinaus hat die Barcelona/Bridgeburg Transaktion weiterhin 

erhebliche Ressourcen beansprucht. Zu den genauen Hintergründen 

und Details verweisen wir neben den nachfolgenden Ausführungen 

auch auf den Geschäftsbericht 2024 und den Halbjahresfinanz-

bericht 2025.  

Mit Vertrag vom 11. August 2023 hatte die LIBERO football finance AG 

ursprünglich vor, einen Anteil von 9,8 % zum Kaufpreis von EUR 40 Mio. 

an der Bridgeburg Invest S.L., Barcelona/Spanien, zu erwerben. Die 

Finanzierung war durch ein sogenanntes Backstop-Agreement mit 

einer externen vermögenden Privatperson abgesichert. Aufgrund der 

Nichterfüllung durch den Bürgen kam es jedoch nicht zur Transaktion. 
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In der Folge erhob die Barca Produccions S.L. im Januar 2024 Klage 

gegen die LIBERO auf Zahlung des Kaufpreises. Die LIBERO wiederum 

leitete rechtliche Schritte sowohl gegen den Bürgen als auch gegen 

die Barca-Seite wegen fehlerhafter Vertragserfüllung ein. 

Ein erster entscheidender Schritt zur Risikoreduzierung gelang im 

August 2024, als mit der Aramak Servicios de Cáterin S.L.U. ein Dritter 

die ursprünglich LIBERO zugedachten Anteile in Höhe von 6,14 % für 

EUR 25 Mio. übernahm. Die entsprechenden Verpflichtungen der 

LIBERO aus dieser Teilsumme wurden mit Verträgen vom 6. August 

2024 einvernehmlich aufgehoben. Für die verbleibenden EUR 15 Mio. 

wurde ein Standstill vereinbart, um eine Lösung mit dem FC Barcelona 

bis Jahresende 2024 zu ermöglichen. Zwar kam es im Dezember 2024 

noch nicht zu einer abschließenden Einigung – auch bedingt durch 

interne Priorisierung beim FC Barcelona im Zusammenhang mit 

regulatorischen Auflagen der La Liga –, doch hat sich die rechtliche 

Situation der LIBERO seither wesentlich verbessert.  

Da in der Sache derzeit keine Aktivitäten zu verzeichnen sind, hat das 

Gericht (am 20. Juni 2025) eine vorläufige Abweisungsentscheidung 

erlassen, bis die Parteien die Wiederaufnahme des Verfahrens 

beantragen. Sollte keine der Parteien dies innerhalb von zwei Jahren 

beantragen, könnte die Sache aufgrund des Erlöschens des 

Verfahrens endgültig abgewiesen werden. 

Im Juni 2025 wurde die Fusion der Bridgeburg Invest S.L. mit der Barca 

Produccions S.L.U. (nun: Barça Media) im spanischen Handelsregister 

vollzogen. Aus dieser Verschmelzung ergibt sich nach spanischem 

Recht eine objektive rechtliche Unmöglichkeit der ursprünglich 
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vereinbarten Leistung (Übertragung der spezifischen Anteile an der 

Bridgeburg Invest), da die Zielgesellschaft nicht mehr existiert. Ein 

juristisches Gutachten vom Juni 2025 bestätigt, dass die LIBERO nur 

ein geringes Risiko hat, verpflichtend Anteile an der neuen 

Gesellschaft zu übernehmen, da hierfür weder eine vertragliche 

Grundlage noch ein schuldhaftes Verhalten der LIBERO vorliegt. 

Vielmehr wurde die Verschmelzung durch die Gegenseite ohne 

Zustimmung der LIBERO vollzogen – entgegen den vertraglich 

vereinbarten Mitwirkungspflichten. 

Obwohl das spanische Recht und die Rechtsprechung den Schuldner 

im Allgemeinen nicht von seiner Verpflichtung befreien, wenn die 

Unmöglichkeit eintritt, nachdem der Schuldner in Verzug geraten ist 

oder den Vertrag verletzt hat – was im vorliegenden Fall zutrifft –, sieht 

die Rechtsprechung mehrere mögliche Lösungen vor. Eine Lösung 

besteht darin, die Erfüllung durch gleichwertige Mittel zu verlangen. 

Wie bereits erwähnt, könnte dies im Erwerb von Aktien oder Anteilen 

an der übernehmenden Gesellschaft bestehen, da die ursprüngliche 

Gesellschaft nicht mehr existiert. Alternativ könnte ein 

Schadensersatzanspruch in Betracht gezogen werden. 

Dies beseitigt zwar nicht das Risiko für LIBERO, verschafft dem 

Unternehmen jedoch eine Position mit stärkeren Argumenten für 

seine Verteidigung, wenn das Verfahren wieder aufgenommen 

werden sollte.  

Vorrangiges Ziel der LIBERO ist es weiterhin, eine einvernehmliche 

Beendigung des Verfahrens mit der Barca-Seite zu erreichen. Hierzu 

fanden im 4. Quartal 2025 und 1. Quartal 2026 auch persönliche 
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Gespräche zwischen dem Vorstand der LIBERO und Vertretern des FC 

Barcelona statt. Es wurden konkrete Schritte zur Beilegung der 

Rechtsstreitigkeiten herausgearbeitet und in die Umsetzung 

gebracht. 

Parallel wird das Verfahren gegen den vertragsbrüchigen Bürgen in 

Barcelona fortgesetzt, wobei es hier laut einer Gerichtsentscheidung 

aus Januar 2026 erst zu einer Entscheidung kommen wird, nachdem 

das Verfahren mit dem FC Barcelona abgeschlossen wurde. 

Dementsprechend kann die Aussetzung des Verfahrens als 

Verringerung des unmittelbaren Prozessrisikos angesehen werden, 

da sie dessen Fortgang und Ausgang effektiv von der endgültigen 

Entscheidung in der Rechtssache BARÇA PRODUCCIONS abhängig 

macht, die voraussichtlich die Wirksamkeit der Bürgschaft auslösen 

würde, sofern und soweit ein endgültiges Urteil zu Ungunsten von 

LIBERO ergeht.  

Insgesamt wertet der Vorstand die Entwicklung des Sachverhalts in 

2025 und zu Beginn des Jahres 2026 als positiv. Die nun 

dokumentierte Unmöglichkeit der Erfüllung aus dem ursprünglichen 

Kaufvertrag verbessert die Position der LIBERO AG und die mit dem FC 

Barcelona gemeinsam erarbeitete Lösungsmöglichkeit des 

gesamten Fragenkomplexes bietet die Möglichkeit dieses Thema zu 

einem Abschluss zu bringen. 

2.4 VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 

Im Geschäftsjahr 2025 verzeichnete die LIBERO football finance AG nur 

geringe Umsatzerlöse in Höhe von 9,3 TEUR, da sich die Gesellschaft 
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weiterhin in der operativen Aufbauphase befindet. Die 

Aufwandsstruktur war geprägt von projektbezogenen Kosten im 

Zusammenhang mit der abschließenden Entwicklung und 

sicherheitstechnischen Aufrüstung der digitalen Plattform LIBERO 

Exchange sowie insbesondere rechtlichen und beratungsbezogenen 

Aufwendungen, zum Beispiel für die Erstellung von Kundenverträgen, 

Partnerverträgen, AGB und Datenschutzrichtlinien, die zwingend 

notwendig für den Geschäftsbetrieb der Plattform sind. 

Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen (EBIT) betrug im abgelaufenen 

Geschäftsjahr -850 TEUR und lag damit unter der Prognose von -650 

TEUR.  Der Jahresfehlbetrag belief sich insgesamt auf -886 TEUR , 

wobei die größten Positionen im Bereich Rechts- und 

Beratungskosten sowie organisationsbezogenen Gemeinkosten 

lagen. Das Anlagevermögen verringerte sich durch Abschreibungen 

leicht auf 307 TEUR. Die im Vorjahr ausgewiesenen geleisteten 

Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände betrafen das 

Finanzierungsportal LIBERO Exchange. Aufgrund der Fertigstellung im 

Geschäftsjahr erfolgte die Umbuchung zu den immateriellen 

Anlagewerten.  

Zum 31. Dezember 2025 wies die Gesellschaft ein positives 

Eigenkapital in Höhe von rd.  24 TEUR aus. Im Gegensatz zum Vorjahr 

gab es keine Unterdeckung mehr.  

Die Finanzierung der Gesellschaft im Berichtsjahr erfolgte im 

Wesentlichen über zwei Quellen: Bis zum Sommer 2025 wurden 

mehrere Nachrangdarlehen aufgenommen, um die Liquidität der 

Gesellschaft zu sichern. Im September 2025 wurde dann eine 
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Barkapitalerhöhung durchgeführt. Es wurden 360.000 neue Aktien zu 

einem Preis von 1,25 EUR ausgegeben. Der Gesellschaft flossen damit 

insgesamt liquide Mittel in Höhe von 450 TEUR zu. Zusätzlich erreichte 

die Gesellschaft einen Forderungsverzicht der Nachrangdarlehens-

geber in Höhe von 800 TEUR. Dieser Betrag konnte damit in die 

Kapitalrücklage umgebucht werden. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände resultieren 

überwiegend aus Umsatzsteuerforderungen gegen das Finanzamt 

sowie einer Darlehensforderung, die am 31. März 2026 fällig ist. 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 04. November 2025 

bestätigte den eingeschlagenen Kurs und genehmigte zentrale 

Maßnahmen zur Stärkung der Eigenkapitalbasis. Es können laut 

Beschluss der HV vom 04. November 2025 nun auch 

Wandelschuldverschreibungen und Aktienoptionen ausgegeben 

werden, um die Eigenkapitalbasis der Gesellschaft zu stärken und 

Mitarbeiter an das Unternehmen zu binden. 

 

2.5 PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Im Wesentlichen hängt der Fortbestand der Gesellschaft davon ab, 

dass erfolgreich der neue Unternehmenszweck, das Geschäftsfeld 

der Vermittlung von Fußballfinanzierungen, aufgenommen und 

umgesetzt werden kann, aus der Barcelona/Bridgeburg Transaktion 

keine wesentlichen finanziellen Belastungen entstehen und die 

Liquiditätssituation der Gesellschaft langfristig geregelt wird. Insoweit 

setzt sich die notwendige Kapitalausstattung zusammen aus den 

laufenden Kosten zur Aufrechterhaltung der börsennotierten 
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Gesellschaft und den für den Launch und Betrieb des Portals 

notwendigen Investitionen und Ausgaben. 

Prognose 

Im Geschäftsjahr 2025 wurde das EBIT (Jahresergebnis vor Steuern 

und Zinsergebnis) für die operative Steuerung der Gesellschaft 

verwendet. Zur Steuerung der Kapitalstruktur wurde hauptsächlich die 

Eigenkapitalquote (= EK/GK *100) herangezogen. 

Mit der Neuausrichtung der LIBERO AG fokussiert sich der Vorstand 

nach dem Start der Finanzierungsplattform bei der Steuerung des 

operativen Geschäftes auf die nachfolgend dargestellten 

Finanzkennzahlen. Die beiden wichtigsten finanziellen Leistungs-

indikatoren (KPIs), die zur Leistungsmessung verwendet werden, sind 

Bruttomarge und EBIT. Die Bruttomarge ist die Differenz zwischen dem 

Umsatz und den direkt zurechenbaren Kosten der erbrachten 

Leistungen, geteilt durch den Umsatz.  

Aus Sicht des Managements ist die Bruttomarge die am besten 

geeignete Kennzahl für die Bewertung der operativen Leistung der 

Gesellschaft in allen Geschäftsbereichen. Sie stellt das Kernbetriebs-

ergebnis eines Unternehmens dar, unabhängig von Verwaltungs-

kosten, anderen Betriebseinnahmen, die nicht aus dem Kerngeschäft 

stammen, und nicht-operativen Faktoren wie Zinsen, Abschreibungen 

und Steuern.  

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren werden weiterhin nicht 

verwendet.  

Für das Geschäftsjahr 2026 wird ein EBIT in der Spanne von minus 250 

TEUR bis plus 50 TEUR erwartet. Es wird eine Bruttomarge in der Spanne 

von 20 % bis 40 % angestrebt.  
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Risikomanagementsystem 

Risikomanagement und -kontrolle sind für die LIBERO AG sehr wichtig. 

Das Risikomanagement ist darauf ausgerichtet, Risiken so früh wie 

möglich zu erkennen. Es werden geeignete Maßnahmen ergriffen, um 

betriebliche Verluste gering zu halten und Risiken abzuwenden, die 

den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten. Die LIBERO ist 

ein aktuell noch kleines Unternehmen; da der Vorstand aktiv in das 

Tagesgeschäft eingebunden ist, braucht es keine komplexen 

Kommunikations- und Berichtsstrukturen, um den Vorstand auf 

Risiken aufmerksam zu machen. 

Unser Risikomanagementsystem im weiteren Sinne umfasst ein 

internes Kontrollsystem, ein Managementinformationssystem, 

Präventivmaßnahmen und ein Risikomanagementsystem im 

engeren Sinne. Das interne Kontrollsystem dient der Sicherstellung 

des ordnungsgemäßen Ablaufs der Geschäftsprozesse. Es besteht 

aus organisatorischen Präventivmaßnahmen (z.B. als Richtlinien und 

Arbeitsanweisungen) und internen Kontrollen. Das interne 

Managementinformationssystem von der LIBERO identifiziert Risiken 

so früh wie möglich, damit aktiv gegengesteuert werden kann. Von 

besonderer Bedeutung für die Früherkennung von Risiken sind 

regelmäßige unterjährige Analysen und Forecasts der Ergebnis- und 

Liquiditätsentwicklung.  

Risikomanagement für Prozessrisiken 

Die Gesellschaft hat aufgrund deren Bedeutung insbesondere ein 

Risikomanagementsystem für laufende Rechtsprozesse aufgesetzt. 

Dies umfasst zunächst die Risikoidentifikation, mit einer 

anschließenden Bewertung der Risiken auf Eintrittswahr-

scheinlichkeiten und finanziellen Konsequenzen für die Gesellschaft. 

Dazu gehören auch Einschätzungen zum zeitlichen Verlauf. Zur 
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Steuerung der Risiken werden sehr gut qualifizierte Rechtsberater von 

international tätigen Großkanzleien mandatiert. Die Bewertung der 

Risiken wird in Zusammenarbeit mit den Rechtsberatern sowie durch 

Informationen der Netzwerkpartner der LIBERO AG in der 

Fußballbranche im zeitlichen Verlauf und in Bezug auf neue 

Erkenntnisse laufend überprüft und aktualisiert. Weiterhin wird auch 

der Aufsichtsrat vom Vorstand über den Stand rechtlicher Risiken 

regelmäßig informiert. 

Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten werden im letzten 

Unterabschnitt dargestellt. 

Bestandsgefährdende Risiken  

Derzeit befindet sich die LIBERO AG noch in der Phase ihrer 

Neuausrichtung als ganzheitlicher Partner für europäische Profi-

Fußballunternehmen. Der Vorstand der LIBERO AG erwartet, dass im 

Geschäftsjahr 2026 mit dem Launch der Plattform LIBERO Exchange, 

Vereine als Kunden gewonnen werden können, sowie 

Vertragsabschlüsse für Finanzierungs- und sonstige Projekte 

vermittelt werden und in der Folge positive Ergebnisse und Cashflows 

aus der laufenden Geschäftstätigkeit erzielt werden können. Da 

allerdings Vertragsabschlüsse in ausreichendem Umfang noch nicht 

erfolgt sind, stellt dies zum Zeitpunkt der Berichterstellung eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der 

Unternehmensfortführung dar. Sollten nicht ausreichende 

Umsatzerlöse erzielt werden können oder ausreichende liquide Mittel 

durch die Gesellschafter zur Verfügung gestellt werden, um die 

laufenden Kosten zu decken, ist der Fortbestand des Unternehmens 

gefährdet. Schließlich hängt der Fortbestand der Gesellschaft davon 

ab, dass aus der oben beschriebenen Barcelona/Bridgeburg 

Transaktion keine so wesentlichen finanziellen Belastungen 
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entstehen, dass sie von der Gesellschaft nicht getragen werden 

können. 

Management des finanziellen Risikos 

Der folgende Unterabschnitt befasst sich mit den Risiken und 

Chancen des Kredit-, Zins-, Währungs- und Steuermanagements: 

Die LIBERO verfügt nicht über Absicherungsinstrumente und hat nur 

übliche Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen. Aufgrund des derzeitigen Geschäftsumfangs und 

Geschäftsmodells ist aus Sicht des Vorstands kurzfristig nicht zu 

erwarten, dass zukünftig komplexere Finanzinstrumente zum Einsatz 

kommen. Hauptsächlich relevant ist damit zurzeit das elementare 

Liquiditätsrisiko. 

Das Liquiditätsrisiko bezieht sich auf das Risiko, dass die LIBERO 

aufgrund eines Mangels an Mitteln Schwierigkeiten bei der Erfüllung 

ihrer kurzfristigen Verpflichtungen hat. Die Geschäftsaktivitäten der 

LIBERO wurden im Geschäftsjahr 2025 durch eine Barkapitalerhöhung, 

Zuflüsse aus dem Nettoumlaufvermögen sowie Darlehen, für die es 

im September einen Forderungsverzicht gab, finanziert. Die Liquidität 

des laufenden Geschäftsjahres 2026 wird durch Umsatzerlöse und 

neue Darlehen sichergestellt. 

Der Vorstand ist davon überzeugt, dass auch in Zukunft ausreichende 

Mittel zur Finanzierung der Geschäftstätigkeit zur Verfügung stehen 

und steht diesbezüglich in engem Kontakt zu potenziell und faktisch 

finanzierungsbereiten Shareholdern der LIBERO. 

Im Rahmen ihres Liquiditätsmanagements ermittelt die LIBERO ihren 

Finanzierungsbedarf auf Basis einer kurz- und mittelfristigen 

Liquiditätsplanung. Zu den relevanten Planungsfaktoren, die dabei 

berücksichtigt werden, gehören die Investitionen in die Plattform, die 
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Entwicklung der Umsätze und die Entwicklung der Ausgaben für die 

Börsennotierung und die Administration. 

Chancenbericht 

LIBERO bewegt sich auf einem spannenden Wachstumsmarkt, dem 

Markt für Fußballfinanzierung. Dieser Markt bietet große Chancen, 

jedoch bestehen Marktzugangsbeschränkungen durch eine spezielle 

und vor allem im Vergleich zu traditionellen Märkten besondere 

Insiderfokussierung in der Fußball-Branche. LIBERO verfügt über ein 

hervorragendes Netzwerk im europäischen Profifußball und bringt 

daher ausgezeichnete Voraussetzungen mit, um die zweifellos 

objektiv vorhandenen, interessanten Marktchancen geschäftlich für 

die Gesellschaft und deren Aktionäre nutzen zu können. 

Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung der LIBERO 

Nach der Einschätzung des Managements überwiegen trotz der mit 

einer strategischen, organisatorischen und personellen 

Neuausrichtung und dem Aufbau neuer Geschäftsmodelle typischen 

verbundenen Unsicherheiten und den oben genannten, den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährdenden Risiken, die Potenziale 

und Chancen für eine nachhaltige positive Entwicklung der 

Gesellschaft. 
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2.6 ANGABEN NACH § 289A HGB 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 

2025 40.360.000,00 EUR. Das Grundkapital ist eingeteilt in 40.360.000 

auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem anteiligen Betrag 

von 1,00 EUR je Aktie. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und 

Pflichten verbunden. Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung 

eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil der Aktionäre am 

Gewinn der Gesellschaft. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen 

Nach der Satzung gibt es keine Beschränkungen der Stimmrechte 

oder der Übertragung von Aktien. Uns ist auch nicht bekannt, dass es 

solche Vereinbarungen zwischen Aktionären gibt. 

Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten 

Siehe Angaben im Anhang. 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen 

Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 

verleihen. 

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn die Arbeitnehmer am Kapital 

beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben 

Soweit die LIBERO im Rahmen eines Belegschaftsaktienprogramms 

Aktien an Mitarbeiter ausgibt, werden die Aktien unmittelbar auf die 

Mitarbeiter übertragen. Die begünstigten Mitarbeiter können die ihnen 

aus den Belegschaftsaktien zustehenden Kontrollrechte wie andere 

Aktionäre unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 
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und der Bestimmungen der Satzung ausüben. Derzeit gibt es kein 

Aktienprogramm für Mitarbeiter. 

Gesetzliche und satzungsmäßige Bestimmungen über die Ernennung 

und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und über 

Satzungsänderungen 

Die Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist im 

deutschen Aktiengesetz und in der Satzung geregelt. Demnach 

werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat für eine Amtszeit von 

höchstens fünf Jahren bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder 

Verlängerung der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist 

zulässig. Über die Bestellung und Abberufung von 

Vorstandsmitgliedern entscheidet der Aufsichtsrat. Sofern der 

Vorstand nur aus einem Mitglied besteht, wird die Gesellschaft durch 

dieses Mitglied allein vertreten. Im Übrigen, bei mehreren 

Vorstandsmitgliedern, wird die Gesellschaft durch zwei 

gemeinschaftlich handelnde Vorstandsmitglieder oder durch ein 

Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. 

Der Aufsichtsrat kann Vorstandsmitgliedern eine hiervon 

abweichende Vertretungsbefugnis erteilen. Insbesondere kann der 

Aufsichtsrat einzelnen Mitgliedern des Vorstands die Befugnis zur 

Alleinvertretung erteilen. Ferner kann er allgemein oder für den 

Einzelfall einzelne Mitglieder des Vorstands von dem Verbot der 

Mehrfachvertretung gemäß § 181, 2. Fall BGB befreien. § 112 AktG bleibt 

unberührt. Fehlt ein erforderliches Vorstandsmitglied, so wird es in 

dringenden Fällen auf Antrag eines Beteiligten gerichtlich bestellt. 

Änderung der Satzung 

Gemäß § 179 AktG werden Satzungsänderungen durch Beschlüsse 

der Hauptversammlung vorgenommen.  
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Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe oder zum Rückkauf von 

Aktien- Hauptversammlungen am 02.04.2025 und am 04.11.2025 

Die Beschlüsse der Hauptversammlung vom 20. Februar 2019 u.a. zum 

genehmigten Kapital und bedingten Kapital sind am 19. Februar 2024 

allesamt ausgelaufen.  

Am 02. April 2025 fand die ordentliche Hauptversammlung der LIBERO 

football finance AG für das Geschäftsjahr 2023 in Frankfurt am Main 

statt. Die Aktionärinnen und Aktionäre stimmten über insgesamt zwölf 

Tagesordnungspunkte ab, darunter insbesondere über wichtige 

Weichenstellungen zur zukünftigen Kapitalausstattung der 

Gesellschaft. 

Im Mittelpunkt der Hauptversammlung standen zwei zentrale 

Kapitalmaßnahmen, die mit jeweils über 82 % der abgegebenen 

Stimmen angenommen wurden: 

• Die Durchführung einer Barkapitalerhöhung zur Stärkung der 

Eigenkapitalbasis (§ 7 der Tagesordnung). Ziel der Maßnahme 

ist es, die Finanzierung des operativen Aufbaus weiter 

sicherzustellen und die strategische Positionierung der 

Gesellschaft zu verbessern. 

• Die Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals 2025/I mit 

der Möglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss sowie die 

entsprechende Satzungsänderung (§ 8 der Tagesordnung). 

Damit wurde dem Vorstand zusätzliche Flexibilität für künftige 

Kapitalmaßnahmen eingeräumt. 
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Beide Beschlüsse bildeten die Grundlage für die im Laufe des dritten 

Quartals 2025 durchgeführte Kapitalerhöhung. 

Weitere Beschlüsse betrafen u. a. die Entlastung von Vorstand und 

Aufsichtsrat, die Bestellung des Abschlussprüfers für das 

Geschäftsjahr 2024 sowie personelle Änderungen im Aufsichtsrat. Die 

von der Verwaltung vorgeschlagenen Kandidaten, Herr Klaus 

Brüggemann und Herr Roland Bischof, wurden mit großer Mehrheit 

gewählt. 

Zwei weitergehende Kapitalmaßnahmen – die Ermächtigungen zur 

Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen (§ 9) und 

Aktienoptionen (§ 10) – fanden dagegen keine ausreichende 

Zustimmung, da für deren Beschlussfassung gemäß § 193 AktG ein 

Quorum von 75 % des gesamten Grundkapitals erforderlich gewesen 

wäre, das bei der Hauptversammlung nicht erreicht wurde. Diese 

Kapitalmaßnahmen wurden dann auf der Hauptversammlung für 

das Geschäftsjahr 2024 am 04. November 2025 mit der notwendigen 

Stimmenmehrheit beschlossen. 

Die erfolgreiche Verabschiedung der Kapitalmaßnahmen im Rahmen 

der Hauptversammlungen stellt einen wesentlichen Schritt zur 

Stabilisierung und Weiterentwicklung der Gesellschaft dar. Sie ist 

zugleich ein deutliches Signal für das Vertrauen der Aktionärinnen 

und Aktionäre in die eingeschlagene Strategie 
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Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 

Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 

stehen 

Es bestehen zum 31. Dezember 2025 keine wesentlichen 

Vereinbarungen der LIBERO, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen. 

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall 

eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder 

Arbeitnehmern getroffen sind 

Entschädigungsvereinbarungen der LIBERO mit dem amtierenden 

Vorstand und Mitarbeitern im Falle eines Übernahmeangebots 

(Change of Control) bestehen nicht. 

2.7 ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

Die Erklärung zur Unternehmensführung (§ 289f HGB) beinhaltet u.a. 

die Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG, Angaben zu 

Unternehmensführungspraktiken, die Beschreibung der Arbeitsweise 

von Vorstand und Aufsichtsrat und Angaben zur gleichberechtigten 

Teilhabe von Frauen und Männern (Diversity). 

Informationen und Erklärungen hierüber sind auf der Internetseite 

der LIBERO unter www.libero-football-finance.com im Bereich 

Corporate Governance zu finden. 

 

Frankfurt am Main, 16. April 2026 

 

Dr. Dirk Rogowski 

Vorstand 
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3.1. BILANZ 

ZUM 31. DEZEMBER 2025 
 

AKTIVA 

EUR Vorjahr Geschäftsjahr 

   

Anlagevermögen 

  

Immaterielle Vermögensgegenstände 

  

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

18.313,00 306.757,00 

Geleistete Anzahlungen  315.800,00 0,00 

Summe Anlagevermögen 334.113,00 306.757,00 

  

 

 

Umlaufvermögen 

 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 16.660,00 

Sonstige Vermögensgegenstände 101.133,01 74.756,52 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

116.863,51 29.522,18 

Summe Umlaufvermögen 217.996,52 120.938,70 

  

 

 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.252,06 25.042,40 

  

 

 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 339.942,32 0,00 

  

 

 

Summe Aktiva 893.303,90 452.738,10 
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PASSIVA 

EUR Vorjahr Geschäftsjahr 

   

Eigenkapital 

  

Gezeichnetes Kapital 40.000.000,00 40.360.000,00 

Kapitalrücklage 28.351.870,65 29.241.870,65 

Bilanzverlust 

- davon Verlustvortrag EUR 68.691.812,97   

(EUR 67.908.528,88) 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag                  

68.691.812,97 

 

 

339.942,32 

69.577.844,80 

 

 

0,00 

Summe Eigenkapital 0,00 24.025,85 

  

 

 

Rückstellungen 

 

 

Sonstige Rückstellungen 285.098,41 271.000,00 

   

Verbindlichkeiten   

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 10,00 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 235.457,16 145.554,61 

Sonstige Verbindlichkeiten 372.748,33 7.475,37 

 - davon aus Steuern EUR 6.731,06 (EUR 0,00)   

 - davon aus Darlehen EUR 0,00 (EUR 372.748,33)   

   
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 4.672,27 

   
Summe Passiva 893.303,90 452.738,10 
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3.2. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

FÜR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR 2025 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2025 
 

 

EUR Vorjahr Geschäftsjahr 

   

 Umsatzerlöse 0,00 9.327,73 

Sonstige betriebliche Erträge 42.497,36 62.137,19 

Personalaufwand     

Löhne und Gehälter 0,00 120.000,00 

Sozialabgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

0,00 2.994,36 

Abschreibungen     

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

11.567,00 27.356,00 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 807.983,29 771.427,90 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.602,00 221,17 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8.833,16 35.939,66 

Ergebnis nach Steuern -783.284,09 -886.031,83 

      

Jahresergebnis -783.284,09 -886.031,83 

    

Verlustvortrag aus dem Vorjahr 67.908.528,88 68.691.812,97 

    

  

Bilanzverlust 68.691.812,97 69.577.844,80 
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3.3. KAPITALFLUSSRECHNUNG  

FÜR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR 2025 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2025 
 

EUR Vorjahr Geschäftsjahr 

Jahresergebnis -783.284,09 -886.031,83 

+ Abschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens 11.567,00 27.356,00 

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 155.292,41 -14.098,41 

+/- Abnahme / Zunahme aus Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 

740.000,00 -16.660,00 

+ / - Abnahme / Zunahme anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

123.682,41 2.586,15 

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

-155.262,54 -89.902,55 

+/- Zunahme / Abnahme anderer Passiva, die nicht  der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-9.500,00 12.147,64 

+  Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens  

0,00 0,00 

-  Zinserträge  -2.602,00 -221,17 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 79.893,19 -964.824,17 

-  Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen 

-230.000,00 0,00 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -230.000,00 0,00 

  +  Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz)Krediten 47.137,22 500.000,00 

  -  Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz)Krediten 0,00 -72.748,33 

+  Zinserträge 2.602,00 221,17 

+  Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 200.000,00 450.000,00 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 249.739,22 877.472,84 

Zahlungswirksame Veränderungen des         
Finanzmittelfonds (Summe der Cashflows) 

99.632,41 -87.351,33 

+  Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 17.231.10 116.863,51 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 116.863,51 29.512,18 
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3.4. EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG 

ZUM 31. DEZEMBER 2025 

 
 

 

Gezeichnetes 

Kapital 
Kapitalrücklage nach §272 Abs. 2 Bilanzverlust 

davon nicht durch 

Eigenkapital 

gedeckt 

Eigenkapital 

insgesamt 

 Nr. 1-3 HGB Nr. 4 HGB Gesamt    

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Stand 01.01.2024 40.000.000,00 27.815.889,00 335.981,65 28.151.870,65 -67.908.528,88 0,00 243.341,77 

Einzahlung in die KapRL     200.000,00 200.000,00     200.000,00 

Jahresergebnis         -783.284,09   -783.284,09 

Stand 31.12.2024 40.000.000,00 27.815.889,00 535.981,65 28.351.870,65 -68.691.812,97 339.942,32 0,00 

Stand 01.01.2025 40.000.000,00 27.815.889,00 535.981,65 28.351.870,65 -68.691.812,97 339.942,32 0,00 

Kapitalerhöhung 360.000,00 90.000,00 800.000,00 890.000,00     1.250.000,00 

Jahresergebnis      -886.031,83  -886.031,83 

Nicht durch Eigenkapital 

gedeckter Fehlbetrag 
          -339.942,32 -339.942,22 

Stand 31.12.2025 40.360.000,00 27.905.889,00 1.335.981,65 29.241.870,65 -69.577.844,80 0,00 24.025,85 
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3.5 ANHANG 

 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss der LIBERO football finance AG wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellt. Ergänzend zu 

diesen Vorschriften waren die Regelungen des Aktiengesetzes (AktG) zu beachten. 

 

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 

gemacht werden können, sind überwiegend im Anhang aufgeführt. 

 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 
Nach § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB gilt die Gesellschaft als eine große Kapitalgesellschaft. 

 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde in deutscher Sprache und EURO aufgestellt.  

 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 
 
Firmenname laut Registergericht: LIBERO football finance AG 

 
Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main 

 
Registereintrag: Handelsregister 

 
Registergericht: Frankfurt am Main 

 
Register-Nr.: HRB 113072 

 

Unternehmensfortführung  
 
Die LIBERO football finance AG befindet sich in der Phase ihrer Neuausrichtung als 

ganzheitlicher Finanzpartner für europäische Profilfußballunternehmen und hat im 

zweiten Halbjahr 2025 ein Finanzierungsportal an den Start gebracht. Der Vorstand der 
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LIBERO football finance AG erwartet, dass im Geschäftsjahr 2026 Vertragsabschlüsse für 

erste Projekte erreicht werden und in der Folge positive Ergebnisse und Cashflows aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit erzielt werden können. Bei der Aufstellung des 

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 geht der Vorstand daher von der Fortführung 

der Gesellschaft aus. Da allerdings Vertragsabschlüsse in ausreichendem Umfang noch 

nicht erfolgt sind, stellt dies eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der 

Unternehmensfortführung dar. Sollten nicht ausreichende Umsatzerlöse erzielt werden 

können oder ausreichende liquide Mittel durch die Gesellschafter zur Verfügung gestellt 

werden, um die laufenden Kosten zu decken, wäre der Fortbestand des Unternehmens 

gefährdet. Konkret soll die mittelfristige Liquidität und das Wachstum der Gesellschaft 

durch Umsatzerlöse und die Aufnahme von Darlehen erfolgen. Zusätzlich hängt der 

Fortbestand der Gesellschaft davon ab, dass aus der im Lagebericht beschriebenen 

Barcelona/Bridgeburg Transaktion keine so wesentlichen finanziellen Belastungen 

entstehen, dass sie von der Gesellschaft nicht getragen werden können. 
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Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Im vorliegenden Jahresabschluss wurden dieselben Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden wie im letzten Jahresabschluss angewandt. Änderungen dieser 

Methoden wurden nicht vorgenommen. 

 
Aktiva 
 
Anlagevermögen 
 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, 

sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Bei voraussichtlich dauernden 

Wertminderungen werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Die im 

Vorjahr ausgewiesenen geleistete Anzahlungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände betrafen das Finanzierungsportal. Aufgrund der Fertigstellung 

im Geschäftsjahr erfolgte die Umbuchung zu den immateriellen Anlagewerten.  

 

Umlaufvermögen 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Sonstige Vermögensgegenstände 

wurden mit dem Nennwert oder mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden 

Wert angesetzt. Bei Forderungen deren Einbringlichkeit mit erheblichen Risiken behaftet ist, 

werden Einzelwertberichtigungen vorgenommen, uneinbringliche Forderungen werden 

abgeschrieben.  

Die liquiden Mittel werden zum Nominalwert angesetzt. 

 
Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben, die Aufwand nach dem 

Stichtag darstellen.  
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Passiva 
 
Eigenkapital 

Das gezeichnete Grundkapital und die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 HGB werden zum 

Nennwert angesetzt.  

Rückstellungen  

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. Rückstellungen, die voraussichtlich erst mehr als 

ein Jahr nach dem Bilanzstichtag erfüllt werden, werden mit den von der Bundesbank 

ermittelten laufzeitabhängigen durchschnittlichen Zinssätzen abgezinst.  

 
Verbindlichkeiten 
 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
 
 

Angaben zur Bilanz 
 
Anlagenspiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im nachfolgenden 

Anlagespiegel dargestellt und betrifft die Neugestaltung der Website und die Investitionen 

in die fertiggestellte LIBERO-Finanzierungsplattform: 
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Anlagespiegel zum 31. Dezember 2025 
  

Anschaffungs-, 
Herstellungs- 

kosten 

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-, 
Herstellungs- 

kosten 

kumulierte 
Abschreibung 

Abschreibung 
Geschäftsjahr 

Abgänge Umbuchungen kumulierte 
Abschreibung 

Buchwert 

 
01.01.2025 

   
31.12.2025 01.01.2025 

   
31.12.2025 31.12.2025 

 
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

                        
  

           

  
           

A. Anlagevermögen 
           

  
           

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
           

  
           

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

34.700,00 
  

315.800,00 350.500,00 16.387,00 27.356,00 
  

43.743,00 306.757,00 

2. geleistete Anzahlungen 315.800,00 
  

-315.800,00 0,00 0,00 
   

0,00 0,00 

 Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 350.500,00     0,00 350.500,00 16.387,00 27.356,00     43.743,00 306.757,00 

  
           

 Summe Anlagevermögen 350.500,00     0,00 350.500,00 16.387,00 27.356,00     43.743,00 306.757,00 
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten neben den laufenden 

Forderungen eine zweifelhafte Forderung, die bereits in Vorjahren in vollem Umfang 

wertberichtigt wurde. 

 
Sonstige Vermögensgegenstände 
 
Bei den sonstigen Vermögensgegenständen handelt es sich um eine Darlehensforderung 

zuzüglich Zinsen in Höhe von EUR 37.640,62, die am 31. März 2026 fällig ist, sowie noch zu 

erwartende Umsatzsteuererstattungsforderungen für 2025 in Höhe von insgesamt EUR 

35.866,59 (Vorjahr: EUR 32.564,32). Zudem wird eine Kaution in Höhe von EUR 853,23 (Vorjahr: 

EUR 853,23) für die Miete von Büroflächen ausgewiesen und es bestehen debitorische 

Kreditoren in Höhe von EUR 396,08 (Vorjahr: EUR 16.672,41). Sämtliche sonstige 

Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  

 

Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Hier ist eine Vorauszahlung von EUR 22.500,00 für die Teilnahme an der SPOBIS Conference 

im Februar 2026 enthalten.  

 

Angaben über die Gattung der Aktien  
 
Grundkapital 
 

Das Grundkapital der LIBERO football finance AG beträgt zum 31. Dezember 2025 

EUR 40.360.000,00 (Vorjahr: EUR 40.000.000,00) und ist eingeteilt in 40.360.000 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 

je Stückaktie.  

Die LIBERO football finance AG hat im Zuge der Umsetzung einer Barkapitalerhöhung, die 

von der ordentlichen Hauptversammlung am 2. April 2025 beschlossen wurde, insgesamt 

Stück 360.000 neue Aktien zu einem Preis von 1,25 EUR je neuer Aktie erfolgreich platziert. Der 

Gesellschaft flossen damit insgesamt 450.000,00 EUR liquide Mittel zu.  
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Angaben über das genehmigte Kapital 
 
In der Hauptversammlung am 02. April 2025 wurde die Schaffung eines neuen 

Genehmigten Kapitals 2025/I wie nachfolgend dargestellt beschlossen: 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der 

Gesellschaft bis zum Ablauf von fünf Jahren, gerechnet ab dem Tag der Eintragung dieses 

genehmigten Kapitals in das Handelsregister, einmalig oder mehrmalig, ganz oder in 

Teilbeträgen um bis zu EUR 20.000.000,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch 

Ausgabe von bis zu 20.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem 

rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 je Aktie zu erhöhen (Genehmigtes 

Kapital 2025/I). Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre insbesondere in folgenden Fällen auszuschließen: 

–für Spitzenbeträge; 

–bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage sofern der auf die neuen Aktien, für die das 

Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des 

Grundkapitals 20 % des im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung vorhandenen 

Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis 

der bereits an einer Wertpapierbörse gehandelten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung 

zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht 

wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet; 

–bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage, insbesondere in Form von Unternehmen 

und/oder Unternehmensteilen, Gesellschaften und/oder Gesellschaftsanteilen, 

Forderungen, Patenten, Marken und/oder sonstigen gewerblichen Schutzrechten, Lizenzen 

und/oder sonstigen Vermögensgegenständen und/oder sonstigen Rechten; 

–um den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen, Wandeldarlehen, 

Optionsschuldverschreibungen oder Optionsscheinen, die von der Gesellschaft 

ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es 

ihnen nach Ausübung des Options- bzw. Wandlungsrechts oder nach Erfüllung der 

Wandlungspflicht zustehen würde; 

–um Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder mit ihr verbundener Unternehmen 
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ausgeben zu können. Sofern das Bezugsrecht der Aktionäre nicht ausgeschlossen wird, 

kann das Bezugsrecht auch eingeräumt werden, indem die Aktien von Kreditinstituten oder 

anderen die Voraussetzungen des § 186 Abs. 5 AktG erfüllenden Unternehmen mit der 

Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten.  

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die Einzelheiten der 

Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital 2025/I, insbesondere 

den Inhalt der Aktienrechte sowie die Bedingungen der Aktienausgabe, einschließlich des 

Ausgabebetrages, festzulegen. Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung 

nach Ablauf der Ermächtigungsfrist oder nach vollständiger oder teilweiser Durchführung 

der Erhöhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital 2025/I entsprechend dem 

Umfang der Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital 2025/I anzupassen. Der 

Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 02. April 2025 ermächtigt, das 

Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu EUR 20.000.000,00 gegen Bar- 

und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals zu erhöhen, wobei das Bezugsrechts der 

Aktionäre ausgeschlossen werden kann. 

 

Angaben über das bedingte Kapital 

In der Hauptversammlung am 04. November 2025 wurde die Schaffung eines neuen 

Bedingten Kapitals 2025/I wie nachfolgend dargestellt beschlossen: 

a) Der Vorstand wird ermächtigt, bis zum 3. November 2030 mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende Wandel- und/oder 

Optionsschuldverschreibungen oder Genussrechte (zusammen 

„Schuldverschreibungen“) mit oder ohne Laufzeitbeschränkung gegen Bar- 

und/oder Sacheinlagen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 zu 

begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldverschreibungen 

Wandlungs- bzw. Optionsrechte (auch mit Wandlungs- bzw. Bezugspflichten) auf 

den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des 

Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 20.000.000,00 nach näherer Maßgabe der 

Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen zu gewähren. 

 

(i) Die jeweiligen Schuldverschreibungsbedingungen können für die Bedienung der 

Wandlungs- und Bezugsrechte, die Erfüllung der Wandlungs- und 

Bezugspflichten sowie im Falle der Andienung von Aktien die Verwendung von 
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Aktien aus einem in dieser oder künftigen Hauptversammlungen zu 

beschließenden bedingten Kapital, aus bestehendem oder künftigem 

genehmigten oder bedingten Kapital und/oder aus bestehenden Aktien 

und/oder einen Barausgleich anstelle der Lieferung von Aktien vorsehen. 

 

Die Schuldverschreibungen können auch durch ein unter der Leitung der 

Gesellschaft stehendes Konzernunternehmen („Konzernunternehmen“) 
ausgegeben werden; in einem solchen Falle wird der Vorstand ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats für die Gesellschaft die Garantie für die 

Schuldverschreibungen zu übernehmen und den Inhabern der 

Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte (auch mit Wandlungs- 

bzw. Bezugspflichten) für auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft 

zu gewähren. 

 

Die Anleiheemissionen werden in Teilschuldverschreibungen eingeteilt. 

 

(ii) Im Falle der Ausgabe von Wandelschuldverschreibungen erhalten die Inhaber 

das Recht, ihre Teilschuldverschreibungen nach näherer Maßgabe der vom 

Vorstand festzulegenden Wandelanleihebedingungen in neue, auf den Inhaber 

lautende Stückaktien der Gesellschaft zu wandeln. Das Wandlungsverhältnis 

ergibt sich aus der Division des Nennbetrags einer Teilschuldverschreibung 

durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine auf den Inhaber lautende 

Stückaktie der Gesellschaft. Liegt der Ausgabebetrag einer 

Teilschuldverschreibung unter deren Nennbetrag, so ergibt sich das 

Wandlungsverhältnis durch Division des Ausgabebetrags der 

Teilschuldverschreibung durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine neue, 

auf den Inhaber lautende Stückaktie der Gesellschaft. Das Wandlungsverhältnis 

kann auf ein ganzzahliges Verhältnis auf- oder abgerundet werden; ferner kann 

gegebenenfalls eine in bar zu leistende Zuzahlung festgesetzt werden. Im 

Übrigen kann vorgesehen werden, dass Spitzen zusammengelegt und/oder in 

Geld ausgeglichen werden. 

 

Im Falle der Ausgabe von Optionsschuldverschreibungen werden jeder 

Teilschuldverschreibung ein oder mehrere Optionsscheine beigefügt, die den 

Inhaber berechtigen, nach Maßgabe der vom Vorstand festzulegenden 

Optionsbedingungen auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft zu 

beziehen. Die Laufzeit des Optionsrechts darf die Laufzeit der 

Optionsschuldverschreibung nicht überschreiten. Im Übrigen gelten die 

Regelungen für das Wandlungsverhältnis auch für das Bezugsverhältnis. 
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§ 9 Abs. 1 AktG und § 199 AktG bleiben unberührt. 

 

(iii) Die jeweiligen Schuldverschreibungsbedingungen können auch eine 

Wandlungs- bzw. Bezugspflicht sowie ein Andienungsrecht des Emittenten zur 

Lieferung von Aktien (in beliebiger Kombination) zum Ende der Laufzeit (oder zu 

einem früheren Zeitpunkt) vorsehen. Der anteilige Betrag am Grundkapital der 

bei Wandlung oder Bezug auszugebenden Aktien darf den Nennbetrag der 

Teilschuldverschreibung nicht überschreiten. Das Wandlungsverhältnis bzw. 

Bezugsverhältnis bestimmt sich nach den Regelungen unter vorstehend (ii). Die 

Gesellschaft kann in den Schuldverschreibungsbedingungen berechtigt 

werden, eine etwaige Differenz zwischen dem Nennbetrag der 

Schuldverschreibung und dem Produkt aus Wandlungspreis und 

Umtauschverhältnis bzw. Optionspreis und Bezugsverhältnis ganz oder teilweise 

in bar auszugleichen. 

 

§ 9 Abs. 1 AktG und § 199 AktG bleiben unberührt. 

 

(iv) Der jeweils festzusetzende Wandlungs- bzw. Optionspreis muss entweder (i) 

mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung 

der Gesellschaft an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der 

Beschlussfassung durch den Vorstand über die Ausgabe der 

Schuldverschreibungen oder – für den Fall der Einräumung eines unmittelbaren 

oder mittelbaren Bezugsrechts – mindestens 80 Prozent des 

Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft während 

der Bezugsfrist mit Ausnahme der Tage der Bezugsfrist, die erforderlich sind, 

damit der Wandlungs- bzw. Optionspreis gemäß § 186 Abs. 2 Satz 2 AktG 

fristgerecht bekannt gemacht werden kann, oder (ii) mindestens 80 Prozent des 

Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft an den 

letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Mitteilung der Inhaber der 

Schuldverschreibungen an die Gesellschaft über die Wandlung von 

Schuldverschreibungen bzw. die Ausübung von Optionen betragen. 

 

Der Durchschnittskurs ist jeweils zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches 

Mittel der Schlussauktionskurse an den betreffenden Börsenhandelstagen. 

Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der 

Kurs, der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird, und bei Fehlen 

einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der 
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elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte 

Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde. 

 

Die jeweiligen Schuldverschreibungsbedingungen können einen Mindest-

Wandlungs- bzw. Optionspreis vorsehen. 

 

In jedem Fall darf der anteilige Betrag am Grundkapital der je 

Schuldverschreibung zu beziehenden Aktien den Ausgabebetrag der 

Schuldverschreibung nicht übersteigen. 

 

§ 9 Abs. 1 AktG und § 199 AktG bleiben unberührt. 

 

(v) Für den Fall, dass die Gesellschaft während der Laufzeit der nach dieser 

Ermächtigung ausgegebenen Schuldverschreibungen unter Einräumung eines 

Bezugsrechts an ihre Aktionäre das Grundkapital erhöht oder weitere 

Schuldverschreibungen mit Umtausch- oder Bezugsrechten auf Aktien der 

Gesellschaft bzw. Wandlungs- oder Bezugspflichten ausgibt, ohne dass zugleich 

auch den Inhabern der nach diesem Beschluss ausgegebenen und mit einem 

Umtausch- oder Bezugsrecht versehenen Schuldverschreibungen ein 

Bezugsrecht eingeräumt wird, wie es ihnen nach Ausübung ihres Umtausch- 

oder Bezugsrechts zustehen würde, können in den Ausgabebedingungen der 

Schuldverschreibungen die nachfolgenden Regelungen vorgesehen werden 

(Verwässerungsschutzklausel). Die Bestimmungen dieser 

Verwässerungsschutzklausel gelten sinngemäß für Schuldverschreibungen mit 

einer Wandlungs- oder Bezugspflicht sowie einem Andienungsrecht des 

Emittenten zur Lieferung von Aktien. § 9 Abs. 1 AktG und § 199 AktG bleiben hierbei 

unberührt.  

 

(a) Kapitalerhöhung gegen Einlagen und Gewährung von sonstigen 

Bezugsrechten 

 

Im Falle einer Kapitalerhöhung gegen Einlagen unter Gewährung von 

Bezugsrechten oder der Gewährung von sonstigen Bezugsrechten wird der 

Wandlungspreis um den Bezugsrechtswert ermäßigt. 

 

Der „Bezugsrechtswert“ entspricht dabei (x) dem durchschnittlichen 
Börsenkurs des den Aktionären zustehenden Bezugsrechts an den letzten 

zehn Börsenhandelstagen der Bezugsrechte oder, soweit es einen solchen 

Kurs nicht gibt bzw. soweit ein Handel mit Bezugsrechten nicht stattfindet, 
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(y) dem von der in den Ausgabebedingungen festgesetzten 

Wandlungsstelle oder Bezugsstelle nach finanzmathematischen Methoden 

ermittelten Wert des Bezugsrechts. 

 

Der durchschnittliche Börsenkurs ist jeweils zu berechnen als 

ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den 

betreffenden Börsenhandelstagen. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an 

die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten 

börsentäglichen Auktion ermittelt wird, und bei Fehlen einer Auktion der 

letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der 

elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der 

größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde. 

 

(b) Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln  

 

Im Falle einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln erhöht sich das zur 

Sicherung des Wandlungsrechts bestehende bedingte Kapital im gleichen 

Verhältnis wie das Grundkapital (§ 218 AktG). Den Anleihegläubigern 

werden bei Ausübung ihres Wandlungsrechts so viele zusätzliche Aktien zur 

Verfügung gestellt, als hätten sie ihr Wandlungsrecht zum Zeitpunkt der 

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln bereits ausgeübt. Bruchteile von 

Aktien, die in Folge einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 

entstehen, werden bei der Ausübung des Wandlungsrechts nicht 

ausgeglichen.  

 

(c) Aktiensplit  

 

Falls sich die Anzahl der Aktien verändert, ohne dass sich das Grundkapital 

ändert (Neueinteilung des Grundkapitals), gilt die in vorstehendem 

Abschnitt (b) vorgesehene Regelung sinngemäß. 

 

In jedem Fall darf der anteilige Betrag am Grundkapital der je 

Schuldverschreibung zu beziehenden Aktien den Ausgabebetrag der 

Schuldverschreibung nicht übersteigen. 

 

(vi) Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu, d.h. die 

Schuldverschreibungen sind grundsätzlich den Aktionären der Gesellschaft zum 

Bezug anzubieten. Die Schuldverschreibungen können auch von einem oder 

mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
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Aktionären zum Bezug anzubieten („mittelbares Bezugsrecht“). Werden 
Schuldverschreibungen von einem Konzernunternehmen ausgegeben, hat die 

Gesellschaft die Gewährung des gesetzlichen Bezugsrechts für die Aktionäre der 

Gesellschaft sicherzustellen. 

 

Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht der Aktionäre auf Schuldverschreibungen auszuschließen, sofern 

sie gegen Barzahlung ausgegeben werden und der Vorstand nach 

pflichtgemäßer Prüfung zu der Auffassung gelangt, dass der Ausgabepreis den 

nach anerkannten finanzmathematischen Methoden ermittelten theoretischen 

Marktwert der Schuldverschreibungen nicht wesentlich unterschreitet. Dies gilt 

jedoch nur für Schuldverschreibungen mit einem Wandlungs- und/oder 

Optionsrecht bzw. einer Wandlungs- und/oder Bezugspflicht auf Aktien mit 

einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu zwanzig Prozent des zum 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens oder – falls dieser Wert geringer ist – der 

Ausübung der vorliegenden Ermächtigung vorhandenen Grundkapitals. Auf 

diese Höchstgrenze von zwanzig Prozent des Grundkapitals ist der anteilige 

Betrag des Grundkapitals anzurechnen, der auf Aktien entfällt oder auf den sich 

Wandlungs- und/oder Optionsrechte bzw. Wandlungs- und/oder 

Bezugspflichten aus Schuldverschreibungen beziehen, die seit Erteilung dieser 

Ermächtigung unter Bezugsrechtsausschluss aufgrund einer Ermächtigung des 

Vorstands zum Bezugsrechtsausschluss in unmittelbarer bzw. sinngemäßer 

Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder die als erworbene 

eigene Aktien während der Laufzeit dieser Ermächtigung in anderer Weise als 

über die Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre in entsprechender 

Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert worden sind. 

 

Der Vorstand ist darüber hinaus ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des 

Bezugsverhältnisses ergeben, auszuschließen. 

 

Ferner ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, um die Genussrechte ohne 

Wandlungs- oder Bezugsrecht und ohne Wandlungs- oder Bezugspflicht 

einzelnen Investoren zur Zeichnung anzubieten, soweit der Ausgabepreis den 

nach anerkannten Methoden der Finanzmathematik ermittelten theoretischen 

Marktwert der Genussrechte nicht wesentlich unterschreitet und soweit die 

Genussrechte lediglich obligationsähnlich ausgestaltet sind, d.h. weder 

mitgliedschaftsähnliche Rechte noch Wandlungs- oder Bezugsrechte bzw. 
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Wandlungs- oder Bezugspflichten auf Aktien der Gesellschaft begründen, keine 

Beteiligung am Liquidationserlös gewähren und sich die Höhe der Ausschüttung 

nicht nach der Höhe des Jahresüberschusses, des Bilanzgewinns oder der 

Dividende richtet. 

 

Des Weiteren ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit dies erforderlich ist, um 

den Inhabern von Umtausch- und Bezugsrechten bzw. von Wandlungs- und 

Bezugspflichten, die von der Gesellschaft oder Konzernunternehmen der 

Gesellschaft auf Aktien der Gesellschaft eingeräumt wurden, in dem Umfang ein 

Bezugsrecht auf Schuldverschreibungen, die nach dieser Ermächtigung 

ausgegeben werden, zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung ihres 

Wandlungs- oder Bezugsrechts beziehungsweise nach Erfüllung einer etwaigen 

Wandlungs- oder Bezugspflicht zustünde (Verwässerungsschutz). 

 

Schließlich ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit Schuldverschreibungen 

gegen Sachleistungen, insbesondere zum Erwerb von Unternehmen, 

Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unternehmen, begeben werden und 

der Ausschluss des Bezugsrechts im überwiegenden Interesse der Gesellschaft 

liegt und der Wert der Sacheinlage in einem angemessenen Verhältnis zum 

Wert der Wandelschuldverschreibungen steht, wobei der nach anerkannten 

finanzmathematischen Methoden ermittelte theoretische Marktwert 

maßgeblich ist. 

 

(vii) Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren 

Einzelheiten der Ausgabe und Ausstattung der Schuldverschreibungen, 

insbesondere den Zinssatz und die Art der Verzinsung, den Ausgabekurs und die 

Laufzeit, die Stückelung, Verwässerungsschutzbestimmungen, den Wandlungs- 

bzw. Optionszeitraum sowie den Wandlungs- bzw. Optionspreis festzusetzen 

bzw. im Einvernehmen mit den Organen der die Schuldverschreibungen 

begebenden Konzernunternehmen festzulegen. 

 

b) Das Grundkapital wird um bis zu EUR 20.000.000,00 durch Ausgabe von bis zu 

20.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht 

(Bedingtes Kapital 2025/I). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Bedienung von 

Schuldverschreibungen, die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der 

Hauptversammlung vom 4. November 2025 unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a) 

ausgegeben werden. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, 
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in dem sie entstehen, am Gewinn teil; soweit rechtlich zulässig, kann der Vorstand 

mit Zustimmung des Aufsichtsrates die Gewinnbeteiligung neuer Aktien hiervon und 

auch abweichend von § 60 Abs. 2 AktG auch für ein bereits abgelaufenes 

Geschäftsjahr festlegen. Dabei wird die bedingte Kapitalerhöhung nur insoweit 

durchgeführt, wie 

 

(i) die Inhaber von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder 

von Genussrechten mit Umtausch- oder Bezugsrechten, die von der 

Gesellschaft oder ihr nachgeordneten Konzernunternehmen aufgrund des in 

der Hauptversammlung vom 4. November 2025 gefassten 

Ermächtigungsbeschlusses bis zum 3. November 2030 ausgegeben wurden, 

von ihrem Umtausch- oder Bezugsrecht Gebrauch machen und die 

Gesellschaft sich entschließt, die Umtausch- bzw. Bezugsrechte aus diesem 

Bedingten Kapital 2025/I zu bedienen, oder 

 

(ii) die zur Wandlung und/oder zum Bezug verpflichteten Inhaber von Wandel- 

und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder von Genussrechten mit 

Umtausch- oder Bezugspflichten, die von der Gesellschaft oder ihren 

nachgeordneten Konzernunternehmen aufgrund des in der 

Hauptversammlung vom 4. November 2025 gefassten 

Ermächtigungsbeschlusses bis zum 3. November 2030 ausgegeben wurden, 

ihre Pflicht zum Umtausch erfüllen bzw. die Gesellschaft von ihrem 

Andienungsrecht auf Lieferung von Aktien Gebrauch macht und die 

Gesellschaft sich entschließt, hierzu Aktien aus diesem Bedingten Kapital 2025/I 

zu liefern. 

 

Die Ausgabe der Aktien erfolgt gemäß den Vorgaben des 

Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 4. November 2025 

unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a), d.h. insbesondere entweder (i) zu 

mindestens 80 Prozent des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung 

der Gesellschaft an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der 

Beschlussfassung durch den Vorstand über die Ausgabe der 

Schuldverschreibungen oder – für den Fall der Einräumung eines unmittelbaren 

oder mittelbaren Bezugsrechts – mindestens 80 Prozent des 

Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft während 

der Bezugsfrist mit Ausnahme der Tage der Bezugsfrist, die erforderlich sind, 

damit der Wandlungs- bzw. Optionspreis gemäß § 186 Abs. 2 Satz 2 AktG 

fristgerecht bekannt gemacht werden kann, oder (ii) zu mindestens 80 Prozent 

des Durchschnittskurses von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft an 
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den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Mitteilung der Inhaber der 

Schuldverschreibungen an die Gesellschaft über die Wandlung von 

Schuldverschreibungen bzw. die Ausübung von Optionen, unter 

Berücksichtigung von etwaigen Anpassungen gemäß der im Beschluss der 

vorgenannten Hauptversammlung unter Tagesordnungspunkt 6 lit. a) (v) 

bestimmten Verwässerungsschutzregeln. 

 

Der Durchschnittskurs ist jeweils zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches 

Mittel der Schlussauktionskurse an den betreffenden Börsenhandelstagen. 

Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die Stelle des Schlussauktionskurses der 

Kurs, der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt wird, und bei Fehlen 

einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der 

elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte 

Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde. 

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem 

jeweiligen Umfang der Ausgabe von Aktien aus dem Bedingten Kapital 2025/I 

abzuändern. 

 

In der Hauptversammlung am 04. November 2025 wurde die Schaffung eines neuen 

Bedingten Kapitals 2025/II wie nachfolgend dargestellt beschlossen: 

a) Der Vorstand und, soweit Vorstandsmitglieder begünstigt sind, der Aufsichtsrat der 
Gesellschaft werden ermächtigt, bis zum 3. November 2030 („Erwerbszeitraum“) 
Vorständen der Gesellschaft, Mitgliedern der Geschäftsführung von 
Tochtergesellschaften sowie Mitarbeitern der Gesellschaft und Mitarbeitern von 
Tochtergesellschaften insgesamt bis zu 4.000.000 Stück Optionen auf insgesamt bis 
zu 4.000.000 Aktien der Gesellschaft mit voller Dividendenberechtigung für das bei 
Ausübung der Option laufende Geschäftsjahr einzuräumen. Sofern der Vorstand 
von dieser Ermächtigung Gebrauch macht, ist dazu die Zustimmung des 
Aufsichtsrats erforderlich. Optionen können nicht übertragen, verpfändet oder sonst 
belastet werden. Der Vorstand kann jedoch bei Nachweis eines berechtigten 
Interesses des Bezugsberechtigten oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses 
seitens der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats solchen 
Rechtsgeschäften zustimmen. Sofern Inhaber der Aktienoptionen Mitglieder des 
Vorstands sind, liegt die Zustimmung allein beim Aufsichtsrat. Die Optionen sind 
vererblich und können Gegenstand eines Vermächtnisses sein.  
 

Der Erwerb von Optionen kann nur zwischen dem 9. Börsenhandelstag nach 
Bekanntgabe der Geschäftszahlen für das erste Quartal, das erste Halbjahr, die 
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ersten neun Monate sowie für das gesamte Geschäftsjahr und dem letzten 
Kalendertag des zum Zeitpunkt der Bekanntgabe laufenden Kalenderquartals 
erfolgen. 
 

Die aufgrund dieser Ermächtigung im Umfang von bis zu 4.000.000 ausgegebenen 
Optionen sind dabei auf die verschiedenen Gruppen der Bezugsberechtigten wie 
folgt zu verteilen: 
 

Gruppe 1 Gegenwärtige und zukünftige 
Vorstände der Gesellschaft 

Maximal 1.200.000 
Optionen (30 %) 
 

Gruppe 2 Gegenwärtige und zukünftige 
Mitglieder der Geschäftsführung von 
Tochtergesellschaften 

maximal 1.200.000 
Optionen (30 %) 

Gruppe 3 Gegenwärtige und zukünftige 
Mitarbeiter der Gesellschaft oder von 
Tochtergesellschaften der 
Gesellschaft 

maximal 1.600.000 
Optionen (40 %) 

 

Die Bestimmung der Bezugsberechtigten im Einzelnen und der Anzahl der diesen 
jeweils zu gewährenden Bezugsrechte trifft der Vorstand bzw., soweit Vorstände 
betroffen sind, der Aufsichtsrat der Gesellschaft. Die Optionen selbst werden ohne 
Gegenleistung gewährt. 
 

Im Rahmen der Kontrolle der Angemessenheit der Vergütung hat der Aufsichtsrat 
in Bezug auf Mitglieder des Vorstands und der Vorstand in Bezug auf Mitglieder der 
Gruppe 2 für die Aktienoptionen die Möglichkeit zur Begrenzung des aus einer 
Ausübung der Aktienoptionen resultierenden Gewinns bei außerordentlichen 
Entwicklungen vorzusehen. Die Begrenzungsmöglichkeit im Falle außerordentlicher 
Entwicklungen ist in den Optionsbedingungen vorzusehen, etwa durch eine 
entsprechende Begrenzung der Möglichkeit der Ausübung der Aktienoptionen bei 
Überschreiten einer aus einer Ausübung der Aktienoptionen resultierenden 
Gewinngrenze im Falle außerordentlicher Entwicklungen. 
 

Durch Ausübung der Bezugsrechte können im Verhältnis 1:1 auf den Inhaber 
lautende, nennwertlose Stückaktien der Gesellschaft bezogen werden. Dabei ist für 
jedes ausgeübte Bezugsrecht ein Bezugspreis zu zahlen, der dem Durchschnittskurs 
der Aktie der Gesellschaft an den letzten fünf Börsenhandelstagen vor Gewährung 
der Bezugsrechte entspricht („Bezugspreis“). Der Durchschnittskurs ist zu berechnen 
als ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den 
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betreffenden Börsenhandelstagen. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die 
Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten börsentäglichen Auktion 
ermittelt wird, und bei Fehlen einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. 
Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen 
Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde. 
 

Die Aktienoptionen können nur ausgeübt werden, wenn der Durchschnittskurs der 
Aktie der Gesellschaft an den letzten fünf Handelstagen vor dem Tag der Ausübung 
des Bezugsrechts aus den Aktienoptionen um wenigstens 20 % im Vergleich zum 
Bezugspreis gestiegen ist („Erfolgsziel“). Der Durchschnittskurs ist zu berechnen als 
ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse an den betreffenden 
Börsenhandelstagen. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an die Stelle des 
Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten börsentäglichen Auktion ermittelt 
wird, und bei Fehlen einer Auktion der letzte börsentäglich ermittelte Kurs. 
Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder Präsenzhandel derjenigen 
Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der Gesellschaft erzielt wurde. 
 

Die Bezugsrechte können erstmals nach Ablauf von vier Jahren seit Gewährung der 
Bezugsrechte ausgeübt werden („Wartefrist“). Sie enden mit dem Ablauf von zehn 
Jahren nach der Gewährung der Bezugsrechte, sofern nicht kürzere Laufzeiten 
durch den Vorstand bzw., soweit Vorstände betroffen sind, den Aufsichtsrat bei der 
Gewährung der Bezugsrechte festgelegt werden. Die Ausübung kann nur innerhalb 
von 15 Börsenhandelstagen beginnend ab dem 3. Börsenhandelstag nach der 
Bekanntgabe der Geschäftszahlen für das erste Quartal, das erste Halbjahr, die 
ersten neun Monate und für das gesamte Geschäftsjahr sowie nach der 
ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft erfolgen („Ausübungszeitraum“). 
Für den Fall, dass die Geschäftszahlen vorläufig bekannt gegeben werden, gilt der 
Tag der vorläufigen Bekanntgabe als relevantes Datum für den jeweiligen 
Ausübungszeitraum. Im Übrigen sind die Einschränkungen zu beachten, die aus den 
allgemeinen Rechtsvorschriften, insbesondere dem Wertpapierhandelsgesetz, 
folgen. 
 

Eine Ausübung der Aktienoptionen innerhalb von Ausübungssperrfristen ist 
ausgeschlossen. Ausübungssperrfristen sind jeweils die folgenden Zeiträume: 
 

(i) der Zeitraum ab dem Tag, an dem die Gesellschaft ein Angebot an ihre 
Aktionäre zum Bezug von neuen Aktien oder Schuldverschreibungen mit 
Wandel- und/oder Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft veröffentlicht bis 
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zu dem Tag, an dem die Bezugsberechtigten Aktien „ex-Bezugsrecht“ notiert 
werden;  
 

(ii) der Zeitraum zwischen dem letzten Bankarbeitstag, an dem sich Aktionäre zur 
Teilnahme an der Hauptversammlung der Gesellschaft anmelden können bis 
zum Ablauf des Tages der Hauptversammlung. 

 

Wenn der Bezugsberechtigte aus seinem Dienstverhältnis mit der Gesellschaft oder 
einem mit dieser verbundenen Unternehmen vor Ablauf eines Zeitraums von 
mindestens zwei Jahren nach Ausgabe von Optionen ausscheidet oder das 
Dienstverhältnis vor diesem Zeitpunkt gekündigt wird, ohne dass sich unmittelbar 
ein neues Dienstverhältnis mit der Gesellschaft oder einem anderen mit dieser 
verbundenen Unternehmen anschließt („Vesting Period“), verfallen diese Optionen. 
Bei Verfall steht dem Bezugsberechtigten keine Entschädigung zu. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, in den Optionsbedingungen Ausnahmen von dieser Regelung 
zuzulassen. 
 

Tritt nach Optionsgewährung ein Change of Control (wie nachfolgend definiert) bei 
der Gesellschaft ein, und endet das Dienstverhältnis nach einem solchen Ereignis, 
so kann die Wartefrist auch nach Beendigung des Dienstverhältnisses erfüllt 
werden. Die Optionen verfallen dann erst nach Ablauf eines Jahres nach Erfüllung 
der Wartefrist und können innerhalb dieser Jahresfrist unter Beachtung der übrigen 
Voraussetzungen der Aktienoptionsbedingungen noch ausgeübt werden. Dies gilt 
im Falle einer Kündigung durch den Optionsberechtigten selbst jedoch nur, sofern 
diese nach dem Change of Control erfolgte. Ein Change of Control für Zwecke 
dieses Hauptversammlungsbeschlusses tritt mit der Veröffentlichung gemäß § 10 in 
Verbindung mit § 35 WpÜG ein, dass ein Bieter unmittelbar oder mittelbar 
(gegebenenfalls unter Hinzurechnung von Stimmrechten) Kontrolle im Sinne des 
WpÜG an der Gesellschaft erlangt hat. Ein Change of Control für Zwecke dieses 
Hauptversammlungsbeschlusses ist auch der Zugang einer Mitteilung gemäß § 33 
WpHG bei der Gesellschaft, dass ein Meldepflichtiger (gegebenenfalls unter 
Hinzurechnung von Stimmrechten) 50 % oder 75 % der Stimmrechte an der 
Gesellschaft erreicht oder überschreitet, sofern dieser Mitteilung nicht eine 
Veröffentlichung gemäß § 10 in Verbindung mit § 35 WpÜG vorangeht. Ein Change 
of Control für Zwecke dieses Hauptversammlungsbeschlusses ist auch der Zugang 
einer Mitteilung bei der Gesellschaft, dass ein Meldepflichtiger (gegebenenfalls 
unter Hinzurechnung von Stimmrechten) 30 % der Stimmrechte an der Gesellschaft 
erreicht oder überschreitet, sofern dem ein freiwilliges Übernahmeangebot 
vorausgegangen ist.  
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Die Bestimmungen der Bezugsrechte dürfen vorsehen, dass die Bezugsrechte auch 
bereits vor Ablauf der Wartefrist innerhalb einer angemessenen Frist nach Eintritt 
eines Change of Control ausgeübt werden dürfen, sofern für diesen Fall eine 
Erfüllung durch Barzahlung bestimmt ist. Die Bestimmungen der Bezugsrechte 
dürfen ferner vorsehen, dass die Bezugsrechte nach Eintritt eines Change of Control, 
auch während der Wartefrist, binnen angemessener Frist einseitig von der 
Gesellschaft gegen Barzahlung in Höhe der Differenz zwischen dem Bezugspreis 
und dem Schlusskurs der Aktie der Gesellschaft am letzten Börsenhandelstag vor 
dem Tag der Kündigung (Abgabe der Kündigungserklärung) gekündigt werden 
können. Für den Schlusskurs entscheidend ist der elektronische Handel oder 
Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der 
Gesellschaft an dem betreffenden Börsenhandelstag erzielt wurde. 
 

Die Bestimmungen der Bezugsrechte dürfen schließlich auch vorsehen, dass die 
Bezugsberechtigten verpflichtet sind (nach vorheriger Zustimmung von Vorstand 
und Aufsichtsrat), die Bezugsrechte an den Bieter (im Sinne des WpÜG) zu 
übertragen, der ein freiwilliges Übernahmeangebot oder ein Pflichtangebot auf 
sämtliche außenstehenden Aktien der Gesellschaft abgibt, sofern der für die 
Übertragung der Bezugsrechte angebotene Preis je Bezugsrecht mindestens der 
Differenz zwischen dem Bezugspreis und dem für den Erwerb der außenstehenden 
Aktien je Aktie angebotenen Preis (einschließlich etwaiger Preiserhöhungen) 
entspricht. Unter den vorgenannten Voraussetzungen kann auch vorgesehen 
werden, dass die Bezugsberechtigten auf Verlangen des Bieters zum Verzicht auf 
ihre Bezugsrechte verpflichtet sind. 
 

Die Optionsbedingungen können Anpassungsmöglichkeiten vorsehen, wenn 
während der Laufzeit bei der Gesellschaft Kapitalmaßnahmen vorgenommen 
werden (Verwässerungsschutz). Alle im Rahmen der Gewährung bzw. Ausübung der 
Optionen etwaig anfallenden Steuern, insbesondere Einkommensteuer 
(Lohnsteuer), Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag, hat der jeweilige 
Bezugsberechtigte selbst zu tragen. 
 

Die weiteren Einzelheiten für die Gewährung von Aktienoptionen und die weiteren 
Ausübungsbedingungen werden durch den Aufsichtsrat festgelegt, soweit die 
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind. Im Übrigen ist der Vorstand 
der Gesellschaft, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, für die Festlegung dieser 
Einzelheiten zuständig, der, soweit gesetzlich erforderlich, im Einvernehmen mit den 
Organen der Konzerngesellschaften entscheidet, die für die Vergütung der 
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Bezugsberechtigten zuständig sind. Zu diesen Einzelheiten gehören insbesondere 
die Festlegung der Optionsbedingungen, die weitere inhaltliche Ausgestaltung der 
Bezugsrechte, die Auswahl einzelner Bezugsberechtigter aus der jeweiligen Gruppe 
der Bezugsberechtigten, die Gewährung von Aktienoptionen an einzelne 
Bezugsberechtigte, die Bestimmung der Durchführung und des Verfahrens der 
Gewährung und Ausübung der Aktienoptionen und der Ausgabe von Aktien sowie 
von Regelungen über die Behandlung von Aktienoptionen in Sonderfällen. 
 

Die Bezugsrechte können aus dem unter lit. b) und c) zu beschließenden und/oder 
einem künftig beschlossenen anderen bedingten Kapital, aus bereits 
beschlossenem und/oder künftig zu beschließenden genehmigten Kapital 
und/oder aus bereits erworbenen oder künftig zu erwerbenden eigenen Aktien 
bedient werden. Es kann auch ganz oder teilweise ein Barausgleich vorgesehen 
werden. 
 

Der Vorstand wird über die Ausnutzung der Ermächtigung zur Ausgabe von 
Aktienoptionen und die den Bezugsberechtigten gewährten Optionen für jedes 
Geschäftsjahr nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften jeweils im Anhang 
zum Jahresabschluss oder im Geschäftsbericht berichten. 
 

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu EUR 4.000.000,00 durch Ausgabe 
von bis 4.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht 
(Bedingtes Kapital 2025/II.). Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der 
Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermächtigung 
der Hauptversammlung vom 4. November 2025 gemäß Tagesordnungspunkt 7 lit. 
a) von der Gesellschaft bis zum 3. November 2030 ausgegeben werden. Jedes 
Bezugsrecht berechtigt den Berechtigten zum Bezug einer neuen auf den Inhaber 
lautenden Stückaktie der Gesellschaft. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, als nach Maßgabe des Beschlusses der Hauptversammlung 
vom 4. November 2025 über die Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen 
Bezugsrechte auf Aktien der Gesellschaft ausgegeben werden, deren Inhaber das 
gewährte Bezugsrecht ausüben und die Bezugsrechte aus bedingtem Kapital 
bedient werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in 
dem sie durch Ausgabe entstehen, am Gewinn teil. Der Ausgabebetrag für jede 
Aktie entspricht dem Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft an den letzten 
fünf Börsenhandelstagen vor Gewährung der Bezugsrechte. Der Durchschnittskurs 
ist zu berechnen als ungewichtetes arithmetisches Mittel der Schlussauktionskurse 
an den betreffenden Börsenhandelstagen. Findet keine Schlussauktion statt, tritt an 
die Stelle des Schlussauktionskurses der Kurs, der in der letzten börsentäglichen 
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Auktion ermittelt wird, und bei Fehlen einer Auktion der letzte börsentäglich 
ermittelte Kurs. Entscheidend ist jeweils der elektronische Handel oder 
Präsenzhandel derjenigen Börse, an dem der größte Umsatz in Aktien der 
Gesellschaft erzielt wurde. 
 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren 
Einzelheiten der Durchführung einer bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Der 
Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem 
jeweiligen Umfang der Ausgabe von neuen Aktien aus dem Bedingten Kapital 
2025/II. sowie nach Ablauf der Ermächtigungsfrist zu ändern. 

 

Entwicklung der Kapitalrücklagen  
 
Aufgrund der oben genannten Kapitalerhöhung wurde das Agio von EUR 90.000,00 in die 

Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB eingestellt, die sich dadurch auf EUR 

27.905.889,00 erhöhte. Im September erhöhte sich aufgrund von Forderungsverzichten auf 

gewährte Darlehen in Höhe von EUR 800.000,00 die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 

HGB auf EUR 1.335.981,65.  

 

Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 
 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Abschluss- und Prüfungskosten in 

Höhe von EUR 71.500,00 (Vorjahr: EUR 122.520,00), noch nicht abgerechnete 

Aufsichtsratsvergütungen in Höhe von EUR 112.500,00 (Vorjahr: EUR 145.906,00), ein 

angedrohtes Zwangsgeld für die verspätete Offenlegung des Jahresabschlusses 2023 von 

EUR 50.000,00, ausstehende Rechtsanwaltskosten von EUR 35.000,00 und sonstige 

Aufwendungen in Höhe von insgesamt EUR 2.000,00 (Vorjahr: EUR 16.672,41). Sämtliche 

Rückstellungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 
Angaben und Erläuterungen zu Verbindlichkeiten  
 

Die Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen aus den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen in Höhe von EUR 145.554,61 (Vorjahr: EUR 235.457,16), sowie aus sonstigen 

Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 7.475,37 (Vorjahr: EUR 372.748,33), jeweils mit einer 
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Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die sonstigen Verbindlichkeiten betrafen im Vorjahr in 

Höhe von EUR 372.748,33 kurzfristige Darlehen. 

 

 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Aufgliederung der Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse betreffen das Inland und resultieren aus weiterbelasteten Erlösen.   

 

Sonstige betriebliche Erträge 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten in Höhe von EUR 57.674,52 Erträge aus der 

Auflösung von Rückstellungen. 

 
Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand enthält die Vergütung des ab Juli 20025 angestellten Vorstands. 

 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen überwiegend aus Rechts- und 

Beratungskosten in Höhe von EUR 224.163,95 (Vorjahr: EUR 439.712,63), Aufsichtsrats- 

vergütungen in Höhe von EUR 112.500,00 (Vorjahr: EUR 112.500,00), Abschluss- und 

Prüfungskosten in Höhe von EUR 102.590,45 (Vorjahr: EUR 76.112,22), Kosten für die 

Kapitalbeschaffung in Höhe von EUR 77.000,00, Fremdleistungen und Fremdarbeiten in Höhe 

von EUR 58.935,41 (Vorjahr: EUR 100.345,76), das angedrohte Zwangsgeld für die verspätete 

Offenlegung des Jahresabschlusses 2023 von EUR 50.000,00 sowie weitere betriebliche 

Aufwendungen in Höhe von EUR 146.238,09 (Vorjahr: EUR 79.312,68).  

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von EUR 221,17 betreffen Zinserträge aus 

gewährten Darlehen. Die im Vorjahr ausgewiesenen Zinserträge von EUR 2.602,00 
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resultierten aus Umsatzsteuerguthaben der Jahre 2018 bis 2021. 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
 
Die Zinsaufwendungen resultieren aus Zinsaufwendungen für die Gewährung von Darlehen 

in Höhe von EUR 35.939,66. 

 

Sonstige Angaben 

 
Haftungsverhältnisse  
 
Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB bestehen nicht. 
 
Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte und sonstige finanzielle Verpflichtungen  
 
Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
bestehen zum 31. Dezember 2025 wie folgt: 
 

Sonstige finanzielle 

Verpflichtungen 

Höhe der gesamten 

Verpflichtungen 

Erläuterungen  

Mietverträge  EUR 853,23 Miete Büroflächen  

 
Mitarbeiter 
 
In der Berichtsperiode bis 31. Dezember 2025 wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt. 
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Mitglieder des Vorstands 
 
Die Geschäfte der Gesellschaft wurden während der Berichtsperiode vom 01. Januar bis 

zum 31. Dezember 2025 durch folgende Personen geführt: 

Dr. Achim Illner  
(vom 01. Januar 2025 bis 31. Juli 2025) 

ausgeübter 
Beruf: 

Kaufmann 

 
Ab 1. Juli 2025 wurde Herr Dr. Dirk Rogowski zum Vorstand bestellt: 

Dr. Dirk Rogowski  
(ab dem 01. Juli 2025) 

ausgeübter 
Beruf: 

Kaufmann 

 
Vergütung des Vorstands 
 
Die Vorstände haben bis zum 31. Dezember 2025 eine Vergütung in Höhe von EUR 220.000,00 

erhalten. Die Vorstände haben im Berichtszeitraum keine variablen oder erfolgsabhängigen 

Vergütungen erhalten. Dem Vorstandsmitglied Dr. Dirk Rogowski wurde in seinem 

Dienstvertrag eine Zusage für 1,2 Mio. Aktienoptionen zu einem Ausübungspreis von 0,31 EUR 

gegeben. Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung wurde noch kein Optionsvertrag 

abgeschlossen. 

 
Mitglieder des Aufsichtsrats 

 
Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtszeitraum die folgenden Personen an:  

 

Klaus Brüggemann Vorsitzender ausgeübter Beruf: 
Sportunternehmer und 
Dozent 

Prof. Dr. Carl Heinz 
Daube 

Stellvertretender 
Vorsitzende 

ausgeübter Beruf: Hochschullehrer  

Roland Bischof Mitglied ausgeübter Beruf: 
Selbständiger Berater in 
der Fußballbranche 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren in der Berichtsperiode in folgenden anderen 
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Gesellschaften im Aufsichtsrat oder anderen Kontrollgremien tätig: 

Prof. Dr. Carl Heinz Daube: 

- Bantleon Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, Hannover, Aufsichtsrat 

Die übrigen Aufsichtsratsmitglieder haben keine anderen Aufsichtsratsämter inne. 

Vergütung des Aufsichtsrats 
 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden für die Berichtsperiode ein Entgelt in Höhe von 

EUR 112.500,00 für ihre Tätigkeiten erhalten. Die Aufwendungen wurden in die sonstigen 

Rückstellungen eingestellt. 

 
Konzernzugehörigkeit 
 
Es besteht keine Konzernzugehörigkeit zum 31. Dezember 2025. 

 

Abschlussprüferhonorar 
 

Das in der Berichtsperiode bis zum 31. Dezember 2025 als Aufwand erfasste Honorar des 

Abschlussprüfers, Forvis Mazars GmbH & Co. KG, Berlin, stellt sich wie folgt dar: 

Abschlussprüfungsleistungen und Prüfung des Vergütungsberichtes: TEUR 74 (davon TEUR 

32 für Vorjahre). 

 

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 HGB 
 

Zum Bilanzstichtag bestehen Beteiligungen an der Gesellschaft, die nach § 33 Abs. 1 WpHG 

mitgeteilt und mit folgendem Inhalt nach § 40 Abs. 1 WpHG veröffentlicht worden sind: 

 

Herr Tim Oliver Weber hat uns mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der LIBERO football 

finance AG am 13.10.2025 19,80 % (zuletzt 24,67 %) bzw. 7.990.000 Stimmrechte betrug. 

Sämtliche Stimmrechte werden dem Mitteilungspflichtigen gemäß § 34 WpHG zugerechnet 

und entfallen auf die Königsberg Capital Holding GmbH. 

 

Herr Fredi Bobic hat uns mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der LIBERO football 
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finance AG am 28.12.2023 15,63 % (zuletzt 14,12 %) bzw. 6.250.000 Stimmrechte betrug. 

Sämtliche Stimmrechte werden von Herrn Bobic gemäß § 33 WpHG direkt gehalten.  

 

Herr Giovanbatista Cicivelli hat uns mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der LIBERO 

football finance AG am 26.09.2023 14,13 % (zuletzt 15,13 %) bzw. 5.650.000 Stimmrechte betrug. 

Sämtliche Stimmrechte werden dem Mitteilungspflichtigen gemäß § 34 WpHG zugerechnet 

und entfallen mit 8,50 % auf die CGC GmbH und mit 5,63 % auf die VIRTUS Holding GmbH. 

Herr Artur Pogrebnoj, Frau Anna Gutmans und Herr Stepan Timoshin haben uns mitgeteilt, 

dass ihr gemeinsamer Stimmrechtsanteil an der LIBERO football finance AG am 04.10.2024 

7,50 % bzw. 3.000.000 Stimmrechte betrug. Sämtliche Stimmrechte werden den 

Mitteilungspflichtigen gemäß § 34 WpHG zugerechnet und entfallen auf die IAWA Holding 

GmbH. 

Herr Christian Clausen hat uns mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der LIBERO football 

finance AG am 20.02.2024 5,03 % (zuletzt 4,73 %) bzw. 2.013.000 Stimmrechte betrug. 

Sämtliche Stimmrechte werden von Herrn Clausen gemäß § 33 WpHG direkt gehalten.  

 

Die Wolfgang Steubing AG hat uns mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der LIBERO 

football finance AG am 23.01.2024 2,995 % (zuletzt 3,75 %) bzw. 1.198.000 Stimmrechte betrug. 

Sämtliche Stimmrechte entfallen auf die Wolfgang Steubing AG. 

Bei den vorhergehend genannten Stimmrechtsanteilen können sich nach den 

angegebenen Zeitpunkten Veränderungen ergeben haben, die der Gesellschaft 

gegenüber nicht meldepflichtig waren. 

 

Nachtragsbericht 
 
Zur Aufrechterhaltung und Sicherung der Liquidität wurden bis zum Zeitpunkt dieses 

Berichts im Jahr 2026 weitere Darlehen in Höhe von TEUR 137,5 aufgenommen. Die 

Umsatzerlöse im 1. Quartal 2026 liegen bei rund TEUR 50. 
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Erklärung zum Corporate Governance Kodex 
 
Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG zur Einhaltung des deutschen Corporate 

Governance Kodex wurde vom Aufsichtsrat und Vorstand abgegeben, im 

Unternehmensregister veröffentlicht und auf der Homepage der LIBERO football finance AG 

dauerhaft zugänglich gemacht.  

 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Der Jahresabschluss weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 886.031,83 aus. 

Unter Berücksichtigung des Verlustvortrags aus dem Vorjahr in Höhe von EUR 68.691.812,97 

ergibt sich ein Bilanzverlust von EUR 69.577.844,80. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzverlust auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 

Frankfurt am Main, 16. April 2026 

 

Dr. Dirk Rogowski 

Vorstand 

  



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.
(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-

-
tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.
(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte
Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.
(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.
(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.
(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.
(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-

gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 

unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 

Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 

unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.
(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für
a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 

dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,
b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  

Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,
c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  

Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation
Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung
(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen
Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert für/Licensed to: Forvis Mazars  GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |
4312025
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